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Kriegswucher .
Vom

! Lberverwaltungsqerichtsrat Eugen Schiffer ,
" " tgl. d . Reichstags und des preuß . Abgeordnetenh.

II .
Äas läßt sich gegen solches Unwesen tun ? Man

f "ü zunächst an eine Verbesserung der Organi -
Mon und der Besetzung sowie des Verfahrens
Ajenigen staatlichen Stellen zu denken haben , die
M der Deckung des Kriegsbedarfs betraut sind .
U der Tat ist denn auch die Verwaltung nach dieser
'Achtung hin offenbar bereits in voller Tätigkeit .
Fe selbst kann sich der Einsicht nicht verschließen,

es so wie bisher nicht gut weiter gehen kann.
Teil haben die verschiedenen Proviant -Beklei-

°ungsämter usw. einander selbst Konkurrenz ge-
wurden sie doch , da sie ohne Zusammenhang

^ betteten , von geriebenen Händlern geradezu
»iSeneinander ausgespielt . Mangelnde Kenntnis
"«mittelbarer und ergiebiger Bezugsquellen , die
!°*it über das gewöhnliche Maß hinaus plötzlich
u Anspruch genommen werden mutzten, mag das
Mge dazu beigetragen haben, den spekulativen
Ermittlern das Feld zu bereiten . Auch die gut -
moubige Rücksichtnahme auf Beziehungen und
^Mpfeblungen. die schon in der leidigen Angelegen-
"eil des Neubaus des Militärkabinetts vor Jahr
und Tag eine peinliche Rolle spielte, scheint auch hier

und wieder nicht gefehlt zu haben und weid-
" ch ausgenützt worden zu sein . Manchmal dürfte' s an dem Ueberblick über die Größe des Bedarfs
«einangelt haben , so daß überstürzte Nachbestel -
jungen notwendig wurden . Kontrolleinrichtungen ," ' e sie in der Form der Kriegörohstofsgesellschaften«nter Mitwirkung der Kriegsrohstoffabteilung des
srf -

^ Ministeriums als gemeinnützige Aktiengesell-
'waften organisiert ivorden sind , haben sicf, anschei -
jcnd nicht völlig bewährt , « ehr erfreulich ist es

nun , daß man diesen Mißständen gegenüber sich
kntschlofsen zu haben scheint , eine größere Zen -

kralisation des Bestellungswesens eintreten zu
mnen . Dafür spricht die Errichwng eines „Be-
k. ^.^ " ?.̂ / ^ °^ ungsamteS ^ das den vom 1 . Fe-

qr / " b eintretenden Bedarf an einer gro -
» I von Gegenständen des Kriegsgebrauchs
tt >ei ^tusichtUiuua der Bekletdunäsabreilni »« des
riegömtnistcriumv und der einzelnen Kriegs»

»ekleidungsämter decken soll. Daß die Angebote an
zuständige Handels - oder Handwerkskammer zu

schien find, welche die Weitergabe vermittelt, wird
den Gewerbetreibenden gewiß sehr sympathisch

^ genommen werden.
nj «3° diese Beseitigung eines unwirtschaftlichen
Wettbewerbs, der sich lediglich in dem Hin - und
'V« fcljtebert der Ware oder des Verfügungsrechtes

sie von einer Hand iu die andere abspielt und
^ schöpft , nicht ausreicht , wird man an die weitere
Festsetzung von Höchstpreisen in Verbindung mit

Beschlagnahme und dem Zwangsverkanf der'vnen unterworfenen Sachgüter zu denken haben,
maßlosen Ueberpreisen leiden gegenwärtig
Kategorien von noch höchstpreisfteien

^ aren,' man denke an Wolle, Baumwolle , Jute ,
?" nöl . Rüböl , Palmkernöl , Teeröl , Kartoffel -
Mitzel . Kakaobohnen . Daß die Regierung auch

je Weiterbeschrettung dieses Weges keineswegs
"gegeben hat, beweist die soeben erfolgte Bekannt -

Mchung des Bundesrats über die Höchstpreise für
' ' Wer , altes Messing, alte Bronze , Rotguß , Alu -
Luttum , Nickel , Antimon und Zinn . Auch ist nicht
M verkennen, daß manche Warengattungen der
Pierling von Höchstpreisen bedeutende technische
Schwierigkeiten entgegenstellen, und daß die Wir -
" ttft dieser Fixierung und ihrer Folgen versagt .

, enn es sich um Herbeischasfung von Waren aus
Auslande handelt . Immerhin wird auf die-

'«rn Gebiete noch manches zu tun sein und bald
x «M werden müssen . Soweit nicht schon dadurch
J e Abschlüsse in erlaubten Preisgrenzen gehalten
kl n ' tragt es sich , in welchem Umfange das gel-r«de Zivil - und Strafrecht Handhaben
Föeit die Ausbeuter gewähren . Die dem Reichs-
M vorgelegte „Denkschrift über die wirtschaftlichen
Maßnahmen aus Anlaß des Krieges " weist auf den

des Bürgerlichen Gesetzbuches in feinen bei -
i>̂ Absätzen sowie aus § 823 Abs . 2 und § 82S eben -
selbst hin . Sic führt aus , daß nach diesen Vor -

Rechtsgeschäfte , die gegen die guten Sitten
„ Mußen, insbesondere solche , durch die jemand

nier Ausbeutung der Notlage eines anderen sich
i>cn ,eittcn Dritten für eine Leistung Vermögens -
de,, versprechen oder gewähren läßt , welche
h ^ . -W«rt der Leistung derart übersteigen , daß den
siiii- den nach die Vermögensvorteile in aitf-
*tirfi\t

?ettt Mißverhältnis zu der Leistung stehen ,
^nd und zum Schadenersatz verpflichten,

»r »?' sie mit dem § 3Ü2e des St .G .B . . der den
» rti^ gewohnheitsmäßigen Abschluß der-

wucherismer Kaufverträge oder verwandter
fjj

'? ?ue mit Gefängnis von drei Monaten bis zu
Wh Geldstrafe von 150 bis 15000 Mark
Uith ^ etlust der bürgerlichen Ehrenrechte belegt?
fttrrrf , noch besonders , daß nach der Recht -

des Reichsgerichts Gewerbsmäßig -
schäi! >chv >! in dem Abschluß eines einzigen Ge-
Abi-Ii 1, gesunden werden kann , sofern der Täter die
» 1,1 ? wiche Geschäfte fortgesetzt , wenngleich
ist günstiger Gelegenheit , vorzunehmen . Das
hier»Ä richtig. Aber abgesehen davon , daß auch
'«aiilr derjenige , der wirklich nur einen ein-
ficliti .vf n . i ' doch reichlichen Fischzug zu tun beab-
schlii ?,k

't durch die Maschen des Gesetzes
fact L ' V,' eS doch mehr als zweifelhaft , ob man
b°ut, .« Bcwucherung des Staates von der Aus -
$ 0« er Notlage eines anderen sprechen kann,
de? . » . versteht unter dieser Notlage eines an-

wohl etwas anderes , als die Kriegslage , in

der der Staat sich befindet ? und man wird sich, wenn
man den Weg der kriminellen Ahndung wirklich
beschreiten will , schon zu einer Aenderung und Aus¬
dehnung des Gesetzes entschließen müssen . Die
Denkschrift erklärt es auch selbst für fraglich, ob
nicht die geltenden Vorschriften für die .Kriegszeit
zn verschärfen sein werden und bemerkt, daß die
Erörterungen recht bald zu einem annehmbaren
praktischen Ergebnis sühren möchten . Wir brauchen
nicht nur schärfere , sondern recht scharfe Be-
stimmungen . Die dunkeln Ehrenmänner , um die
es sich handelt , besitzen ein außergewöhnlich dickes
Fell , unter dem ein überaus robustes Gewissen
wohnt . Mit sanftem Druck und freundlichem Strei -
cheln kommt man bei ihnen ebenso wenig aus , wie
mit gütlichem Zureden und Ermahnen .

Auch der — übrigens nicht bei uns , sondern auch
in England — neuerdings ventilierte Plan einer
besonderen Kriegszuwachsstener , verspricht keinen
durchgreifenden Erfolg . Die unzweifelhaft vor-
handenen steuertechnischen Bedenken nnd Schwierig-
keiten mögen vielleicht nicht unüberwindlich sein .
Aber was bedeutet eine Steuer , auch wenn sie an-
ständig lwch bemessen werden sollte , gegenüber den
riesigen Gewinnen , die hier in Frage stehe» ? Man
schlägt den Betrag aus Geschäftsunkosten nnd glaubt
dann noch, sich durch ihn mit allem abgefunden zu
haben . Das wäre freilich ein großer Irrtum . Das
Volk , das jetzt schon leidenschaftlich darüber erregt
und erbittert ist, daß ein Häuflein wüster Spekn-
lauten aus seiner Not Reichtümer sammelt , wird
ihr Treiben nicht so leicht vergessen , sondern früher
oder später mit ihnen sehr ernsthast abrechnen. Die
Herren sollen nur nicht glauben , daß, wenn erst der
Frieden geschlossen und eine Reihe von Jahren ins
Land gegangen ist, der Schwamm der Zeit auch die
Spuren ihres Emporkommens verwischthaben wird .
Möglich , daß es ihnen alsdann gelingt , wenn sie
eine gehörige Summe für ein wohltätiges und
wohlgefälliges Werk opfern , sogar noch einen Titel
oder einen Orden zn ergattern . Die große Mehr¬
zahl ihrer Volksgenossen wird sich dadurch nicht
blenden und in der sittlichen und gesellschaftlichen
Beurteilung ihrer Persönlichkeiten nicht beirren
lassen . Die Spuren der Zeit nach dem Kriege von
1870/71 schrecken. Wir wollen nicht , daß uns etwa
ein abnormer Milliardensegen zum Fluch des
Mammonismus und des (ArüÜHui .aSsckwiudt̂ .
Ivird.

Herr Pichon.
H . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Herr Pichon , ehemaliger Minister des Auswärtigen,

dann lauter Kriegshetzer und Intrigant , fährt jetzt fort ,
noch japanischer Hilfe zu schreien, aber seine Rufe wer -
den von der öffentlichen Meinung Frankreichs und
einem Teil« der Presse nicht ohne Widerspruch au»' -
genommen . Man schämt

'
sich , daß . Frankreich mit sei-

ner glörreichen militärischen Vergangenheit an die
Japaner herantreten soll , um von ihnen Hilfe gegen
Deutschland zu. erbitten . Das sei unwürdig seiner
nationalen Energie, seiner Hilfsquellen und der Tapfer-
feit feiner Soldaten. Herr Pichon gibt sich aber mit
diesen Einwänoen nicht weiter ab , sondern erklärt, es
sei kindisch , im Kampfe ums Dasein auf die Mitwirkung'
eines großen Staates zu verzichten und sie als nutz-
los und oerletzend hinzustellen . Man stehe einem
vorzüglich gerüsteten Feind« gegenüber , zu dessen immer
wachsender militärischen Kraft noch die Zahl der Be-
völkeruni , käme, die sich im Gegensatz zu der französi -
schen noch bedeutend vermehre . Es sei nicht zweifel-
Haft , daß die Ankunft vorzüglich bewaffneter , bedeuten -
der Verstärkungen gestatten würde , im Fluge Stellungen
zu erobern , die man sonst nur langsam und unter
großen Opfern nehmen könne. Diese Verstärkungen
sollten von Rechts wegen von dem englischen Verbünde -
den geliefert werden , was nicht hindere , daß man in
dem einen oder anderen Falle auch eine japanische Mit-
Wirkung in Rechnung stelle .

Alfo eigentlich mühten die Engländer den Karren
aus dem Dreck ziehen . Wäre denn sonst Frankreich
überhaupt auf die enteote cordiale mit diefer Kalt¬
schnäuzigkeit eingegangen ? Herr Pichon muß sich
natürlich noch hüten , die Wut über den englischen
Bundesgenossen laut herauszuschreien , die schön seit
Wochen durch die französischen Schützengräben geht.
Wenn aber jetzt Großväter, die nie eine Waffe in der
Hand gehabt , und 18jährige Schwindsuchtkandidaten
die Lücken französischer Reihen ausfüllen sollen, wäh -
rend Kitcheners Millionenheer nur in den Spalten der
„Times" ein arrogantes Wesen treibt und die meer-
beherrschend« englische Flotte sich aus ihrer sicheren Re-
feroe nicht h«rauswagt , dann wird es wohl auch den
französischen Chauvinistenhirnen dämmern, wie maß-
los fchurkenhaft sie von den Engländern betrogen ,ooc-
den find.

Aber Herr Pichon hat ja persönlich mit diesen Krieg
„gemacht" , deshalb ist er noch weniger wählerisch in
seinen letzten Mitteln als die anderen . Er ruft Japan .
Und Japan hat ja auch schon diesen Appell gehört. Es
hat dem großen König Albert von Belgien , dessen
Heldentum so fatale Züge von Don Quichotes Ritter-
tum trägt, einen Ehrensäbel von 1577 überreichen las¬
sen . Wir wissen nicht, ob König Albert Sammler ist .
Auf jeden Fall aber dürfte er zurzeit andere Gedanken
haben . Und wenn er das japanische Geschenk ernst
auffaßt, dann sollte ihm doch vor dieser Symbolik
mongolischer Anmaßung grausen , die ihm , dem euro -
päischen Fürsten edelsten Geblüts, ihre Anerkennung
aussprechen will . Oder ist diese Symbolik nicht auch
echte japanische Ironie ? Ist dies die ganze Hilfe,
die Japan seinem Bundesgenossen in Europa zu bringen
gedenkt? Ja in Asien ist Japan wohl bereit , nicht

Säbel, fondern Hunderttausende von Männern zu
opfern ; Senn in Asien sind feine Interessen, seine
gierig umlauerten Zukunftspläne. Europa wird ihm
immer nur Mittel zum Zweck fein und bleiben . Und
wenn es wirklich einige Tausend hinüberschickt, so wer -
den diese nur eine Atrappe bilden , hinter der es in
Asien auf Raub ausgehen will .

Sie Alederlage der Russen.
Der Sieg in Polen und Galizien .

(Eigener Drahtbericht .)
w. Wien , 18. Dez . Amtlich wird verlantbart

18 . Dez . Die geschlagenen russischen Hauptkräfte
werden auf der ganzen über 400 Kilometer breiten
Schlachtfront von C r o s n o bis zur B z u r a -
Mündung verfolgt . Gestern würde der Feind auch
ans seinen Stellungen im nördlichen Karpathen -
vorland zwischen C r o s n o und Z a k l i c z y n ge-
worfen . Am unteren Dunajec stehen die verbün -
deien Truppen im Kampf mit den gegnerischen
Nachhuten. Im Süden vollzog sich die Vorrückung
ohne größere Kämpfe. Petrikow wurde vor-
gestern vom k. t . Regiment Wilhelm 1. Deutscher
Kaiser und König von Preußen Nr . 34, Przedboc
von Abteilungen des Ra gu cz eb o n er - Infan¬
terieregiments Nr . 31 erstürmt . Die Helden -
mutige Besatzuug von P r z e m y s l setzte ihre
Kämpfe in dem weiteren Borfelde der Festung er-
folgreich fort . Tie Lage in den Karpathen hat
sich noch nicht wesentlich geändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Hoefe r , Generalmajor.

Trostlose Stimmung in Rußland.
(Eigener Drahtbericht .)

l>. Kopenhagen , 18. Dez . Ein Schweizer
Kaufmann, der soeben aus Petersburg über Schwe -
den hier eingetroffen ist nnd sich auf der Fahrt nach
feiner Heimat befindet , macht folgende Angaben
über die augenblicklich in der russischen Hauptstadt
herrschende Stimmung , die er dnrchans objektiv
beurteilt:

Seit den letzten zwei Wochen vollzog sich ein deni -
lich blmerkbarer Stimmnngs » mschu >ung .
Man gibt sich dem bittet \ten Pessimismus
hin . Die Mitteilungen des rnsfischen Generalftabo
werden nicht mehr geglaubt; man ist aus eine große
Katastrophe vorbereitet. Schon während der letzten
Tage waren in Petersburg zahllose Gerüchte
in Umlauf, daß die russische Front e r s ch ü t -
t e r t sei, und daß die r n s s i s ch e n Truppen
unter ungeheuren Verlusten aus der ganzen
Linie geschlagen worden seien . Die Peters -
bnrger Blätter versuchten , allerdings ohne Erfolg,
darauf hinzinveisen. daß strategische Rückwärts-
Bewegungenkeinen Anlaß dazu bilden, die Sitnation
Rußlands in Polen als nachteilig zn betrachten.
Mau ist aber in Petersburg heilte davon
Aberzeugt , dast der große Znsammen -
brnch bereits eingetreten ist und nur ver-
heimlicht wird. Die Einnahme von Lodz hat ge-
radezu niederschmetternd gewirkt , nnd man
beginnt, sich mit dein Gedanken vertraut zu machen,
daß über kurz oder lang ebenso Warschau wird
verloren werden .

Um die allgemeine Unsicherheit zu erhöhen , regen
sich iviederum revolutionäre Umtriebe , die
durch brutalste Gewalt unterdrückt werden. Es ist
auch bekannt geworden, daß die Verwundeten
nicht mehr nach Petersburg oder Mos.kau, sondern
nach anderen kleinen Orten gebracht werden ,
eine Maßregel, die den Zweck hat, die große Zahl
der Verluste geheim zu halten. ^

Vor einigen Tagen ist der Zar in Moskau
angekommeu . Der Empfang, den er fand , war
überaus kühl . Es waren in den Straßen Polizei -
agenten ausgestellt , die durch Hochrufe das Pnbli -
kum zu Kuudgebuugen fortzureißen suchten, was
ihnen aber nicht gelang.

Man kann behaupten , daß in Rußland fast
die Meisten die Hossnnng aus den Sieg
ausgegeben haben . Es mehren sich die Stim -
meu .die erklären , es wäre die höchste Zeit .
Frieden zu schließe » , ohne Rücksicht ans
England . Man betrachtet Rußland als das Opfer
der Westmächte , die das russische Volk
verbluten lassen, während sie selbst untätig
bleiben.

w. Budapest , 18. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Das „Neue Pester Journal " schreibt : Niemals
sind im Laufe der Geschichte so ungeheuren Opfern
an Menschen und Kriegsmaterial , wie Rußland
sie brachte, so geringe Erfolge befchieben gewesen.
Die Niederlage der Russen und das uu -
erwartete Erscheinen deutscher Kreuzer zur Be -
schießung der englischen Küsten -
b e f e st i g u n g e n sind Ereignisse , die dem heuti -
gen Tag den Stempel eines historischen Da -
tu ms aufdrücken. Zwei Dinge stehen fest : Man
erlebte einen bösen Tag in England : es
mag lange dauern , bis Rußland wie -
der irgendwie aktionsfähig wird .

„Ujsag" sagt : Wie wird diese Nachricht von den
Siegen in Polen in Bordeaux und in den

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Selten .

belgischen und französischen Schützen-
grüben wirken ? Was werden sie nun beginnen ,
wenn das Phantom der russischen Dampfwalze
zerrinnt ? Wenn alle ihre Kräfte aufs höchste ge-
spannt waren , so glaubten sie sich so lange halten
zu können , bis die russische Hilfe erscheine . Der
Russe wird nicht erscheinen, ' dagegen
kommen unerwünschte Heerscharen von der preu -
ßisch- polnisch -galizischen Front . Der große
Schlachttag in Polen erweckt ein furchtbares Echo
an allen Ecken und Enden des Kriegsschau-
Platzes .

Die Glückwünsche der Türkei .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Sonfianlinopel. 18. Dez. Der Senat richtet an
das österreichische Herrenhaus , das u n -
garische Magnatenhaus nnd den deutschen
Bundesrat Telegramme, in denen seinen brüder-
lichen Wünschen für den Erfolg ihrer Ar m e e u
Ausdruck verliehen wird.

Der obligate russische Lügenbericht .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 18. Dez . Der .Köln . Ztg .
" wird von der

holländischen Grenze gemeldet:
Ter r n s s i i ch c G eneral st a b gibt bekannt :
Zn der Richtung von Mlawa verfolgt unsere

Kavallerie nebst vorgeschobenen Truppenteilen die
deutschen Truppen , die eine Niederlage erlitten
haben, als sie in Uebermacht über die Grenze ge-
gangen waren . Bei der Verfolgung haben die
Unsrigen sich zahlreicher Gefangenen sowie Ge-
schütze nnd anderen Kriegsmaterials bemächtigt.

Auf dem linken Weichselnfer und in Ost -
galizien liaben gestern keine wesentlichen
Kämpfe stattgefunden.

Während der vergangenen Woche versuchte die
Besatzung von Przemysl mehrere Ausfälle , die
jedoch mit starken Verlusten für sie z>irückge ' chlage >r
wurden . Bei einem Ausfall am 15. Dezember mach-
ten wir Hunderte von (befangenen »nd bemächtig -
ten uns einiger Maschinengewehre.

(Der russische Geueralstab hat bisher wenig Glück
mit seinen Darstellungen gehabt. Heute nach dem
Scheitern der großen russischen Offensive mutet
ein Bericht wie der obige geradezu kindlich an .)

Die Beschießung See euglischeu Küste in
ganischem Urteil.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Kopenhagen . 18 . Dez. „ Politiken" schreibt in

einem Leitartikel : Die englische Admiralität behauptet ,
daß die Flottendemonstration vor ungeschützten Städ¬
ten ohne militärische Bedeutung sei . Dies ist keines-
wegs richtig ; denn das Vertrauen , daß England
die Nordsee beherrsche, ist bei allen handeltreibenden
Nationen m h o h e m Maße zerstört worden ,
weil durch die Beschießung der englischen Küste allen
seefahrenden Nationen einwandfrei dargetan
ist, daß England nicht einmal im stände ist , seine e i g e -
n e n K ii st e n gegen Angriffe schneller
Kreuzer zu schützen . Die Beschießung wird ohne
Zweifel die Forderungen nach einem besseren Küsten -
schütz dringend hervortreten lassen. Alle Augenzeugen
besagen , daß die Bewegungen der deutschen Schisse mit
der größten Kaltblütigkeit und Tüchtigkeit und mit her-
vorragendem Mut ausgeführt worden sind . Kein Lotse
wird sich der Küste so nähern, wie es die deutschen
Schisse getan haben . In den englischen Aerger über
den Angriff mischt sich die Bewunderung der deutschen
Seemannstat .

Äönig Alberl verbessert sein Heer.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Amsterdam , 18. Dez. Der belgische Kriegs -
korrespondent der „Tiyd " telegraphiert , König
Albert fahre fort , die Offiziere , die ihre
Aufgabe nicht gut erfüllen , zu degradier e n .
Er will so das Heer von schlechten Elementen
säubern und das Vertrauen der Soldaten zu
ihren Führern stärke n . So wurden ein
G e ii e r a l m a j o r der Reserve degradiere , weil
er ohne Notwendigkeit eine Stunde sein Kom-
mando verlassen hatte , obwohl er in Fühlung mit
dem Feinde stand.
Die Belgier wollen nicht englische Söldner werden .

(Eigener Drahtbericht .)
f. London , 18 . Dez . Die „Times " verzeichnet , daß

unter den waffenfähigen jungen Belgiern , die
in England weilen , sich eine gewisse Abneigung
gegen den Eintritt in das englische Heer kundgebe.
Die belgische Regierung habe, wie bereits mitge-
teilt , einen Aufruf dahin erlassen , junge Leute von
18 bis 30 Jahren möchten sich als Kriegsfreiwillige
melden , indessen hätten sich nur zwischen 2—3000
gemeldet. Ein W e r b e a m t für Belgier besteht in
London , ein anderes sei in F o k k e st o n e .

Bulgarien und Rumänien.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Sofia , 18 . Dez. Gegenüber den neuen , ganz
unbestätigten Meldungen kann , laut „Köln . Ztg ." ,
nur wiederholt werden , daß, obwohl die b u l g a-
r i s ch e Regierung aufrichtig ein Z u s a m -
m e n g e h e ii mit Rumänien wünscht , keiner¬
lei Anbahnungen zwischen den beiden Ländern ge-
troffen sind und jetzt auch keine Verhandlungen dar-
über stattfinden . Mit dem Tod König Karols sind
auch die persönlichen Versicherungen hinfällig ge-
worden , die einem Zusammengehen den Weg ge -
bahnt hätten . Aus dem allem folgt noch nicht , daß
nicht ein Einvernehmen schließlich doch noch auf
Grund einer nüchternen Interessenpolitik ermöglicht
werde. Die D o b r u d s ch a spielt dabei für Bul -
üaiieu £e.ineL IRnlia . i &iiöuiAllii uuua .«iJidi*.
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Der witrttembergische Landtag hat , wie unser
X -Mtwrbeiter berichtet, in dieser Woche zwei seiner
ältesten Mitglieder durch den Tod verloren . Am
Sonntag starb, 62 Jahre alt . der Abgeordnete
Karl Betz , der seit 1805 seine Vaterstadt Heil¬
bronn (Stadtwahlkreis ) in der Zweiten Kammer
vertrat . Er gehörte dem linken Flügel der Volks -
parte : au und nahm als Kaufmann besonders an
wirtschaftlichen Auseinandersetzungen Anteil . Betz
war persönlich «in sehr ideal gerichteter Mann
und entwickelte in ieiner Baterstadt unter Betei¬
ligung an vielen besonderen kulturellen Bestie -
Hungen eine rege gemeinnützige Tätigkeit . Mir
die Feuerbestattung hat er viel getan,' mit beson¬
derem inneren Anteil war er der Friedensbewe
gung zugetan . — Am Donnerstag verlor dann
auch die Sozialdemokratie ein Fraktionsmitglied
in dem Abgeordneten für den Landbezirk Cann
statt , dem Redakteur Leonhard T a u s ch e r . Er
war mit 74 Jahren der Alterspräsident unserer
Kammer . Ein geborener Bayer , hat er in der
Zeit des Sozialistengesetzes für ieine politische
Ueberzeugung Gefängnis und Heimatlosigkeit er-
duldet : als ihm die Heimkehr nach Deutschland
möglich war , fand er , von Haus aus Schriftsetzer,
in dem bekannten Stuttgarter sozialdemokratischen
Verlag Dietz Anstellung , leitete seit 1893 eine Zeit
lang die „Schwäbische Tagwacht" und gehörte seit
1900 dem Landtag , seit 1905 dem Gemeinderat
Stuttgart all. Im Parlament trat er , ein schlich
ter , volkstümlich austretender Mann , wenig her
vor ? in der Partei erfreute er sich großer Achtung,
biö auch ihn die neueste überradikale Zeit in
Stuttgart mehr und mehr zurückdrängte . — Es
ist anzunehmen , daß in beiden Wahlkreisen die
Ersatzwahl durch gütliche Verständigung ohne
Wahlkampf vor sich geht.

Der hessische Landtag, Erste und Zweite Kam -
mer . nahm am Donnerstag sämtliche Vorlagen ,
Sie ihm zugegangen waren , einstimmig an und
vertagte sich dann auf unbestimmte Zeit . Wir
haben die einzelnen Borlagen in der gestrigen
Nummer unseres Blatte » mitgeteilt .

Dic Gewährung der Wochenhilfe während des
Krieges . Von unterrichteter Seite schreibt man
uns : Die Bekanntmachung über die Wochenhilfe
während des Krieges , die am v. Dezember 1914
verkündet worden ist . bestimmt im 8 6, daß das
Wochengeld sür jene Ehefrauen von Kriegsteil -
nehmern , die darauf vermöge ihrer Versicherung
einen Anspruch gegen eine Krankenkasse nach der
Reichsversicherungsordnung haben , von der Kasse
selbst zu tragen ist . Die Tragweite dieser Be -
stimmung wird nicht überall richtig gewürdigt .
Die Verordnung will , daß den Wöchnerinnen von
Kriegsteilnehmern ein Wochengeld von
einer Mark täglich , einschließlich der Sonn -
und Feiertage , für acht Wochen gewährt werde.
Wo daher die Satzung einer Kasse den bei ihr ver -
sicherten Ehefrauen von Kriegsteilnehmern aus
<>irund ihrer Satzung ein Wochengeld von weniger
als einer Mark täglich oder von weniger als sie»
ben Mark für die Woche gewährt , ist das Wochen »
geld auf diesen Betrag zu erhöhen . Die Mehr »
answendungen gegen die satzungsmäßige
Leistung t rägt daS Reich . Gewährt also z. B .
eine Kasse ein Wochengeld von täglich 60 Pfennig
nur für die Wochentage, so geht die Mehrauswen -
duug von 40 Pfennig für jeden Wochentag und
von 1 Mark für den Sonntag zu Lasten des
Reichs. Beträgt das satzungsmäßige Wochengeld
täglich 1,10 Mark , wird eS aber nnr für Wochen -
tage gewährt , so würde daS Reich die an sieben
Marl für dic Wochen fehlenden 40 Pfennig zn
tragen haben .

Die Hinterbliebenen von verschollene « Kriegs»
teilnehmern können , wie man nnS schreibt, ebenso
wie die von gefallenen oder infolge von Kriegs-
Verwundung oder sonstiger Dienstbeschädigung
gestorbenen Kriegsteilnehmern sowohl Bersor »
gnngSgebührnisse wie Kriegselterngeld erhalten ,
sofern ihnen die allgemeine Versorgung zustehen
würde . Wesentlich ist hierbei , daß die Bezüge
schon vor der Todeserklärung gewährt werden
können , wenn das Ableben deS Verschollenen mit
hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist. Die To -
dcSerklärung verschollener Kriegsteilnehmer er»
solgt auf Antrag der Interessenten drei Jahre
nach Friedensschluß , oder wenn ein Frieden nicht
geschlossen ist , drei Jahre nach dem Schluß des
Jahres , in dem der Krieg beendet worden ist . Die

Zahlung der Bezüge geschieht nur auf Antrag .
Der Antrag aus Bewilligung der Versorguugs -
gebührnisse und des Kriegselterngeldes ist an die
Orlspolizeibehörde zu richten.

Die Tauglichen unseres Heeresergäuzungöge-
schästeS ISIS . Dem Reichstage ist , wie alljährlich ,
eine Uebersicht der Ergebnisse des HeereS-Er -
gänzungsgeschüstes sowie eine Nachweisung über
die Herkunft und dic Beschäftigung der Militär¬
pflichtigen für das Jahr 1913 zugegangen . Das
Bi .d, das von dieser Uebersicht geboten wird , weicht
nicht wesentlich von dem früherer Jahre ab . Bon
den in der Forst - und Landwirtschast beschäftigten
Stellungspflichtigen , dic auf dem Lande geboren
waren , waren 07.00 v . H . tauglich, von den auf
dem Lande geborenen , aber nicht in der Land -
Wirtschaft Beschäftigten waren nur OS,78 v . H.
tauglich. Dieie Ziffer sank bei den in der Stadt
Geborenen , aber in der Land - und Forstwirtschaft
Beschäftigten auf 04,87 v . H. und bei den in der
Stadt geborenen und nicht in der Landwirtschaft
Beschäftigten auf 59,76 v. H.

Für die RcichStagscrfatzwahl in Hamburg M,
die , wie wir bereits mitgeteilt haben , am 29. Ja -
nuar stattfindet , haben die bürgerlichen Parteien
mit Rücksicht aus den Burgfrieden von eigenen
Kandidaten Ab st and genommen .

Bürgermeister Reicke wiedergewählt. In der
gestrigen Sitzung der Berliner Stadtverordneten -
Bersammlung wurde Bürgermeister Dr . R e i ck e ,
dessen Amtszeit am 81 . Dezember abläuft , auf die
Dauer vou weiteren zwölf Jahren , also biS zum
31 . Dezember 1926, wiedergewählt .

Ladische mm
Des Abg . Schön Dank.

Der nengewählte Abgeordnete des 6. badischen
Landtagswahlkreises Donaueschingen -Engen , Bür -
germeister Schön in Donaueschingen, hat eine
Dankeskundgebung an seine Wähler erlassen , in der
er u. a. auf die Einigkeit abhebt, die jetzt unserem
Volke nottut , und sagt : „Ueber aller Parteizuge -
Hörigkeit muß in unserem politisch und konfessionell
verschieden zusammengesetzten Wahlkreis das Be»
mühen aller Baterlandsfreunde stehen , vorhandene
Gegensätze auszugleichen und neue nicht zu schaffen.
Das Wohl des Ganzen sei unser oberster Leitstern ."

« ss Baten .
Kaiserlicher Dank an badische Truppen .

Karlsruhe , 18. Dez . Wie das stellvertre -
teude Generalkommando des 14 . Armee-
korps dem W .T .B , mitteilt , hat der Kaiser un -
ter dem 17 . Dezember an den General der Jnsan -
terie G a e d e in Frciburg in Br . folgendes Tele ' j
gramm gelangen lassen : „Seine Majestät sprechen
Eurer Exzellenz nnd den Ihnen unterstell - j
ten Truppen seine Anerkennung und
feinen kaiserlichen Dank für die in den -
letzten Tagen bewiesenen vortrefflichen
Leistungen bei dem Schutze des deutschen Lan »
deS au >." Für die Richtigkeit : von Falkenhayn.

Personal -Veränderungen im Bereiche de»
14. Armeekorps .

Befördert : zu Leutnants d . Landw .-Fußart . 1 . Auf¬
gebots : dk Dlsefeldw . : Azane (Bruchsal), Epohn
(Stockach ) im Part.-B . 8 d . 6. Res.-Korps ; die Offizier,
stellvertreter: Lücking (Siegen), Thum (Frerburg),"

e r n e r (Mannheim) im Brig .-Ers .-B . 56 . Her¬
pel , Steinhardt ,

'Basler (Jreiburg ), Nagel
(Karlsruhe) , Schmandt ( Stockach) im Brig .-Ers .-B.
87 : zu Leutnants der Landw.-Jnf . 1 . Aufgeb . : di« Offi-
zierstelloertreter : Koch (Rastatt) , Schwarzweber ,
Durand (Karlsruhe) R u ck im Brig.-Ersatz-Bat . 56 ;
zu Leutnants der Reserve : die Vizewachtmeister : Nutz '
bäum (Karlsruhe) , d . Telegr .-Bats . Nr . 4, jetzt bei
d. schweren Funkenstation 13, Holtzmann (Heidel-
berg ), Kersting ( Deutz), d . Telegr.-Bats . Nr . 4, jetzt
bei d . Fest .-Funk.-Abt. Großstation in Strasburg i . E.,
Leih (Karlsruh«) , d . Telegr.-Bats . Nr . 4 , jetzt in der
Fernspr. -Abt . 14 . Armeekorps : zum Fähnrich: den
Unteroffizier : Schmidt im Telegr.-Bat . Nr . 4, jetzt
in der Fernspr.-Abt . 21 . Armeekorps .

Zum Leutnant der Reserve : den Vizefeldwebel :
I o s ch t (Karlsruhe), d. Pion .-Bats . Nr. 20, jetzt im
Pion .-Regt. Nr . 20, zum Leutnant der Landw.-Pioniere

1 . Aufgeb . : Fattler (Mannheim) , Vizefeldwebel im
Pion .-Regt. Nr . 20 : zu LeuMants der Reserve : die
Vizeseldwebel : Ganter , Bohl . Kusche (Karls-
ruhe), Bach (Pforzheim) , Gründet (Bruchsal ),
Hecht , Ullrich (Mannheim) , Hohberg (Bremen)
im Res .-Jns .-Negt . Nr . 109 ; die Bizewachtmeister :
Widmann (Karlsruhe), Platz (Heidelberg ), Keil
(Mannheim) . Stalte , Fried berg , Güter -
mann , Genzken . Ebbinghaus ( Freiburg) im
Ref .-Feldart.-Regt. Nr . 29, W ö r n e r (Heidelberg ) in
der Ref .--Fuhrp .-Kol. 35, Geiger (Mosbach ) in der
Ref .- FeHbäck .-Kol . 18, des 14 . Res .-Korps, G a n g n u s
(Karlsruhe), d . Train .-Abt . Nr . 14 , jetzt b. Res . - Div .-
Brücken-Train 23 : Reut her , Bizewachtm . (Mann-
heim) im Res .-Feldart.-R. Rr . 2V , zum Lt. d . Land-
wehr-Feldart. 1 . Aufgeb .

Zu Fähnrichen befördert: Merhart o. Ber -
negg , o. Lorne , v . St . Ange . Frhr . v . und zu
der Tann , Unterossizier« im Leib -Tren .-R . Nr . 109.

Zu Leutnants der Reserve befördert: di« Vizefeld-
wcbel : Wittmer (Karlsruhe) , d . Leib-Greu.-Regts.
Nr . 109, Ottendörfer ( Stockach) , Stutz , S i k -
kiuger , Speer , Bury , Fuchs . Krautz .
Völker , 5) offmann , Eisenlohr (Freiburg ),
Jordan ( Donaueschingen ) , Freudenberg (Mos.
bach ), Schweißt « ! lSaargemünd) , d. Inf .-Regts.
Nr . 113, Dreyer ( I Hamburg) , d . Inf .-Regts.
Nr . 114, M a i j ch h o s e r ( Pforzheim), Weber ,
Fahr (Heidelberg ), Jmle (Offenburg ), d . Jnf .-Regts.
Nr . 169.

Zu Hauptleuten befördert : die Oberleutnants: N e i-
m e r s d . Res . a . D . (Aachen), zuletzt d . Res . d . Füf .»
Regt». Nr . 40, Jacob d. Landw. o . D . (Rastatt) , zu¬
letzt d . Landw. -Jnf . 2 . Aufgeb .

Bohrmann , Oblt . d . Landw. a . D . (Mosbach ),
zuletzt d . Landw.-Kao . L . Aufgeb . , jetzt bei d. Mil.»
Eifenb .-Dir. 3, zum Rittm . befördert .

Zu Oberleutnants befördert: die LeuMants a . D . :
Kühner ( Heidelberg ), zuletzt d. Ref . d . Drag.-Regts.
Nr . 13 , früher in diesem Regiment: Döring (Stratz-
bürg) , zuletzt d . Landw.-Jnf . 1 . Aufgeb ., früher im
Füs . -R . Nr . 40, jetzt bei d . Linien -Komdtr . Z.

Befördert: zum Leutnant der Reserve : den Bizefeld»
webel : Seusert , Wachtm . in d . Mun .-Kol. Abt. d.
l Bat« . Futzart.-Regts. Nr . 18 (Rastatt), zum Lt. S .
Landw.-Fußart . 1 . Aufgeb .

Befördert: zum Oberleutnant: Klostermann ,
Lt . a . D . (Stockach) , zuletzt im Füs.-Regt. Nr . 80, jetzt
im Landw.-Brig .-Ers .-B . 33.

Beamte der Militärverwaltung.
Im aktiven Heere .

Befördert: Kellermann , Garn . -Derw.-Jnsp . in
Lahr, zum Garn .-Berw .-Ob .-Jnsp .

Im Beurlaubten stände .
Die llnterapotheker des Beurlaubtenstandes: W e ! g-

ler in Mannheim, Herth , Krause in Karlsruhe,
zu Ob .-Apothekern befördert.

Unsere Helden.
Den Tod fürs Baterland starben : Musk . Lud-

wig '«-Kühn von Pforzheim , MnSk . Kaufm . Emil
chKosler von Ossenburg , Musk . im Regt . 118
Bäcker Otto chWäckerle von Emmendingen , Lt.
d . R . im Regt . III Hermann chBanzhaf. Ritter
deS Eisernen KreuzeS und Einj .-Freiw . im Regt .
169 Bankbeamter Franz chBastian. beide von
Freiburg , KriegSfreiw . Kaufm . Georg chNußbau»
mer aus Hügelheim , Joseph chBernaner anS
Todtnau , Ref . im Regt . III Herm . Jos . 4-Schießle
aus Neustadt i. Schw., Franz -kaver H-Würth von
Stühlingen , MuSk . im Regt . 111 Andreas 5Mut »
ter von Dogern , Landwehrm . Max chSchnering
und Feldwebel » . Richard chFiedler , beide von
Neberliugen , Untcrvss . d. R . Postbote Otto chSteu-
rer von Salem , Res. Postbote Valentin chForster
und Res. Joseph chRehm, beide von Konstanz.

Das Eiserne Kreuz erster Klaffe erhielten : Lt.
d. T . chMayer und Feldwebel chRode bei dem
Jns .-Regt . 169, Qptni . chNiemann im Regt . 40,
Hptm . chKienitz im Felöart .-Regt . 76 und Vize»
wachtm. chBaccalarius im gleichen Regiment .

Das Eiserne Kreuz erhielten : Hptm . im L.»
Jus .-Regt . 109 Staatsanwalt Dr . chRudmann ,
Bizeseldw . im Leib-Gren .»Regt . 109, Pros . Dr .
Albert chTchneidcr vom Resormgymnasium
(Goetheschule) , (Mr . Kfm. Ludwig chDahlinger
im Regt . 238, Ins . Anton -» Picrro , alle von
Karlsruhe , Hptm . Goswin chvan Haag , im
Eisenbahn -Regt . Nr . 3, Oberlt . d. R . Liieramts -
richter Dr . chKlcy in Dnrlach , KriegSfreiw . Rob .
chVogel, Lt. d . R . Fritz chTodt nnd Osf.-Stellv .

Kfm. M . chFreudenbcrger , alle von Pforzheim -
Bizewachtmstr. Albert chHenkenhaf, Bizeseldw. o-
? . Heinrich chGockel und Landwehrm . Georg
^ Philipp , sämtliche von Heidelberg , Lt. d. R . «- •
5Belz , Revisor bei der Stadtverwaltung Mann¬
heim , Bizeseldw . Philipp chWinneS beim Gren .-
Negt . 110. Osf.-Stellv . Eisei^ ahnfekretär S» "
♦Lorenz in Ottersweier , Res. Hermann
und Hornist Hermann chBraun von Bühlertal -
Franz chFccs und Kaufm . Bernhard chKunze
von Herbolzheim , Maschineningenieur j ' ? '.
chSchmager von Weisweil , Gefr . Karl * FßUC;
von Staufen , Gesr. cand . theol. Franziskus
chGlatz von Niedereschach , Büroassistent
chMüller , bei der Wasser- und Straßenbauiu !?- '
tion Bonndorf . Bizeseldw . d. R . Lehramts ? !'^ ,
kaut Dr . August chGöhringer an der Nealichw
in Triberg , Unteroff . d . R . Tiefbauwerkmcnte
August chHumpert bei der Bahnbauinipektto -
Neustadt i . Schw. , Oberzahlmeister chSauth»!! -
Stabsveterinär Kinsky , Lt. Adolf chFeierling , ^

'
chWilhelmi , Lt. d . R . Handelslehrer chWetterc >
sämtliche von Freiburg , Müller Jgnaz
hofer von Waldkirch, beim Landsturmbat . tf rC '
bürg , Landwehrm . Karl chLcnz von Hauinge>"
Hptm . chBäumler v . Bezirkskommando Stockas
Hubert chScheu von Welschinaen, Lt. d . R . ^
gierungsassessor Dr . chStraub von Konstanz-

— Karlsruhe , 18. Dez. Die Badische Lanb /
wirtf chaftskammer veranstaltet am Dien» '
tag . den 22. Dezember d . Js . , vormittags 11
in S i n s h e i m a. Elsenz eine Versteigerung
von etwa 00 trächtigen Stuten einigen Fohl/ ?
u . etwa 50 kriegsunbrauchbaren Pserden . Auch
dieser Versteigerung sind die öfter bekannt ^
gebenen Bedingungen maßgebend.

( :) Dinglingen bei Lahr , 18. Dez . Auf derJ ie'
sigen Ortsstraße ereignete sich ein töblicht
U n g l ü ck s s a l l . Das 5jährige Töchterchen } ^
Biersuhrers Johann Bölstler wurde auf
Heimweg von der Kleinkinderfchule von eineu
Straßenbahnzug ersaßt , überfahren und an
Beinen so schwer verletzt , daß der Tod alSva>̂

eintrat .
Freiburg (Breisgau ) . 17 . Dez. Die Stadtvek-

ordnetenversammlung ermäßigte die GaSvrcl^
und setzte einen Einheitspreis von 15 Pst "
ntgen pro Raummeter für alle Zwecke fest.

) :s Billiugeu , 18. Dez . In dem hiesigen
fangenenlager wurden in den letzten
gen 176 russische Offiziere . 1 französisch - '
Offizier , 2 englische und 2 belgische Offiziere , ^
wie 4 Soldaten als Kriegsgefangene untetS °
bracht.

1 ! ( Kouftauz , 18. Dez . Bon einem herbes
Mißgeschick wurde die hiesige Familie ^
Sattlers Frey betroffen . Im Frühjahr diest^
Jahres hatte eine Tochter der Familie sich nw
einem Franzosen verheiratet und in der Rähe ^
belgisch-französischen Grenze Wohnung genomm«« '
Bei Kriegsausbruch mußte der Ehemann untc>
die französischen Fahnen , die junge Frau bli^
mit der hochbetagten Mutter ihres ManneS
den, französischen Ort . Dieser wurde dann ein>a°
Zeit nach KrtegSbeginn von deutschen Soldaten
besetzt, die von der Konstanzerin freundlich
nommen wurden . AuS Dankbarkeit dafür sthrje-
ben die deutschen Soldaten an das Haus :
wohn , eine gute deutsche Frau . Bitte Schonung -
Die Deutschen zogen stch aber nach einiger Z ^'
aus dem Ort zurück, der dann von Franzosen b«'
setzt wurde . Jetzt änderte sich das Bild . ^
Konstanzerin wurde unter S p t o n a g e v e r '
dacht von den französischen Truppen sestgenow
men und abgeführt . Seitdem fehlt jede ??<>!» -
richt von der Fran .

Nu - dem Slsükkreise .
Di , Fei « des RllUStqiS . Der Tag d,r Schlaf

bei Ruits und der Geburtstag des verewigt/ '.
Prinzen Wilhelm von Baden wurden hier ^
sonder» von militärischer Seite festlich begangê
In den Vormittagsstunden erschienen im
soleum der Großherzog und Großherzogin Lv>I '
welche Blumenspenden am Sarkophag des
zen niederlegten , dann Abordnungen des aktiv -
Ossizierkorps und des Leibgrenadiervereins , 1 ,
ebenfalls durch Lorbeerkränze das Gedenken ' L
Verewigten ehrten . Ein besonders feierlicher

Dünkircheu .
Von Albert Hauseustei « , München.

Am Hofe des Frankcnkönigs Dagobert I. erfreute
sich zu Anfang des 7 . Jahrhunderts der heilige
Eligius , der Schutzheilige der Goldschmiede und
spätere Bischof von Noyon . größter Wertschätzung.
War er es doch, der dic bislang heidnischen Ein -
wohncr der flandrischen Küste dem Christentum zu-
führte und durch Errichtung von Schulen und Kir¬
chen sich besonders hervortat . Dieser fromme Got -
tcsmanu ist eö auch gewesen , der aus den weiten
öden Dünen , etwa in der Mitte zwischen dem Heu-
tigen Ostende nnd Calais , einc kleine , bescheidene
Kapelle erbaute . Ilm dieses Kirchlein erhob sich
allmählich ein ansehnliches Fischerdorf, das nach
seiner Kirche inmitten der Stranddünen am „Aer-
melmeer" Dünkirchen genannt ward . Es ist der-
jenige Ort . um welchen im jetzigen Kriege heiß und
erbittert gerungen wird : denn die geographische
Lage Dünkirchens ist den ferneren kriegerischen
Maßnahmen unseres deutschen Heeres in hohem
Grade günstig , aus ivelchem Grunde eS uns wohl
augebracht erschein : , ans die Geschichte kkieses fran -
zöftschcil Kriegsplatzes erster Klasse etwas näh «
einzugehen .

Schon im Jahre 960 wird die Stadt vom Grafen
Balduin von Alandcrn mit Ätanern nnd Graben
umgeben : die Uranfänge ihrer heutigen groß-
artigen Befestigungen reichen also nähern ein Jahr¬
tausend zurück . Wie die Geschichte lehrt , sollten
diese kriegerischen Vorkehrungen allerdings nicht
umsonst getroffen worden sein: denn auch Dün -
kircheu teilt das Zchickial seiner Schwesterstädte
längs des Kanals und kann infolgedessen viel er-
zählen von Belagerungen , Zerstörungen . Mord
und Brand . Die liebenswürdigen britischen Bet-
tern jenseits des Kanals nahmen sich Dünkirchens
138» unter König Richard II . erstmals in echt vcr-
ivandtschastlichcr Weise an und verbrannten die
Seestadt , die hnv , vorher an Burgund gekommenwar ( 1883). Tiefe Heimsuchung durch den Eng -
länder bildete dann sell>ftverstäudlich für die Ein -

wohucrschast die äußere Ursache , die Stadt gegen
etwaige weitere Angriffe noch nachhaltiger zu schilt-
zen , welchen Plan man alsbald in die Tat umsetzte
nnd im Jahre 1401) mit dem Bau von noch viel ge°
waltigeren Festungswerken begann .

1477 sällt Karl der Kühne vor Nancy , und seine
Tochter Maria vermählt sich mit Friedrichs III .
Sohn , Maximilian , der dadurch die Niederlande
und die »yreigrafschaft Burgund für die Habs-
burgischc Hans macht gewinnt . Auf diese Weise
gerät dann auch Dünkirchcn in habsburgischen Be-
sitz . In den folgenden Jahrhunderten , im 16 . und
17. , war der Stadt ein wechselvolles Schicksal be-
schieden. Bald war sie französisch , dann wieder
spanisch , je nachdem eben der eine oder der andere
Machthaber dic Oberhand gewann . Mit England
verbündet , richtete Kardinal Mazarin , der das An-
sehen der französischen Monarchie sehr befestigte , die
ganze Kraft des Staates auf den Krieg . Die Fran -
zosen und die mit ihnen verbündeten Engländer
gewannen nunmehr einen Borteil nach dem andern ,bis endlich am 14 . Juni 1658, Marschall Tnrenne
das letzte zum Entsatz von Dünkirchen heran -
rückende Heer , welches das erschöpfte S ;>anien . das
schon seit 1635 mit Frankreich in den Krieg ver -
wickelt war , aufzustellen vermochte , bei Dünkirchen
vernichtete. Ganz Flandern fiel dadurch später in
die Gewalt deS Siegers , dessen Reiterscharen bis
an dic Tore Brüssels streiften.

Gleich nachher hatte Oliver Crowell . der den
Engländern dic Macht zur See verschaffte , als
Lord- Prvtektor der drei Reiche England , Schottland
und Irland mit Frankreich ein Bündnis gegen
Spanien geschlossen, das den Engländern den Be-
sitz von Dünkirchcn und Rardyck und damit zum
Ersatz sür das liundert Jahre zuvor verlorene
Calais zwei Brückenköpfe auf dem europäischen
Festlande verschaffte . ALerdtngs verblieb Dünkir¬
chen nur bis 160-' unter englischer Herrschast, wo
der leichtfertige König Karl II . vou England diese
glorreiche Erwerbung Cromwells , um Geld für
seine maßlosen Ansschweisungen und zur Befrie -
dignng seiner Lüste zu erlangen , wiederum an
König Ludivig XIV . um den Kaufpreis von S Mil¬
lionen Franken schmählich veränderte . Am 23, Juni

1606 schlug der große holländische Seeheld Michael
de Runter die Engländer rühmlich iu drei blutigen
Schlachten im Kanal unweit Dünkirchen .

Gemäß den Bestimmungen des Utrechter Frie -
dens von 1718 wurden die Festungswerke Dün -
kirchens geschleift und der Seehafen verschüttet. Erst
der Friede von Versailles ( 1783) erlaubte die Wie-
derinstandsctzung von Hafeu und Befestigungen .
Schließlich spielte Dünkirchen auch im ersten
Koalitionskriege eine nichr unbedeutende Rolle .
Ein Teil der französischen Truppen ward nämlich
zum Entsatz der von der englifch -holländifchen
Armee unter dem Herzog von Aorck belagerten
Stadt bestimmt, mit der anderen Hälfte siegte Gene-
ral Houchard über ein aus Engländern , Hannove -
ranern und Hesse» bestehendes Heer am 8 . Septem --
ber 1703 bei Hondschoote iu der Nähe von Dün -
kirchen . Houchard aber versäumte es , seinen da-
durch gewonnenen Vorteil richtig auszunützen , und
Dünkirchen siel inzwischen.

Zum Schlüsse noch einiges wenige über die heu-
tige Stadt Dünkirchen . Sie besitzt eine ehrwürdige
Wallsahrtskapelle , Notre -Dame des Dunes , aus dem
Jahre 1405, eine schöne Kirche des heiligen Aloi-
sius aus dem 16. Jahrhunderi nnd ein nicht minder
bewundcrnsivertes Rathaus von 1642. Außerdem
weist das moderne Dünkirchen Baumwollspinne -
reien , Schiffswerften . Maschinen- und Seifenfabri -
ken aus. Eine weitere Haupterwerbsguelle seiner
rührigen Einwohnerschaft bietet ferner der Stock-
fisch» und Heringssang .

Endlich verdienen anch noch zwei Söhne Dün -
kirchen « besonders hervorgehoben zu werden . Der
eine ist Jean Baert . der als «»e 'chwaderchef der
französischen Marine während des Krieges von 1688
bis 1607 den Engländern schwere Niederlagen bei¬
brachte . Ein würdiges Denkmal ehrt den ver -
dienten Flämen . Der andere unsterbliche Dün -
lirchener ist der Zimmermann Perfe , welcher 1713
in seiner Vaterstadt eine große Flutmühle anlegte ,
die sowohl aus die Verwertung des Ebbe- als anch
des Flutstromes eingerichtet war . um die uuge-
heueren Wasserkräfte von Ebbe nnd Flut auszu -
nutzen- Dic Mühle selbst war im Jahre 1737 noch
vorhanden .

Auch im jetzigen Kriege drängen die Dentjch ^
mit aller Macht aus Dünkirchen zu, das allerdin» '
infolge seiner starken Befestigungen und vor a» c^
dadurch, daß rings nm die Stadt , bis weithin
Bergues , ohne viele Vorbereitungen das Gelan
andcrchalb Meter tief überschwemmt werden
vielleicht noch manches Opfer von uns fordern ^Aber deutscher Ausdauer und Energie sind m J*
letzten Wochen noch ganz andere , ungleich
Tigere Dinge gelungen , so daß man wohl
annehmen darf , daß auch diese wichtige franzol"^
Seefestung in absehbarer Zeit sich notgedrungc -- ^
den Anblick unserer wackeren Feldgrauen inne -v
ihrer Wälle wirb gewöhnen müssen.

Lücher sür de » WeihnachlsM
I . Friz : Zum Sehen geboren . Haus «

der Mensch uud der Künstler. Stuttgart ,
der Ev . Gesellschaft . (18g S .. zahlreiche Abb . !
gen. Preis geb. 2.40 M bis Weihnachten: naw
3 M.)

Das Buch hätte zu Meister Thomas 75 . Geb» ^
tag erscheinen sollen . Der Kriegsansbruw ^ ^ .
schuld, daß es erst jetzt , gerade noch recht zu j

- iVn
nachten kommt. Der ivelterschiitternde Kamp' -
wir aussechten müssen, lehrt uns deutiche
drücklicher schätzen als je zuvor . Und well v

)U,
Thoma zu den deutschesten hindern unseres
gehört , begrüßen wir das Büchlem von »5 , ■
in dieser Zeil , die sonst den Küniten die
ist. Neben den verschiedenen MoiwgrMN ^ .^ ,,,
Hans Thoma schon gewidmet sind , hat
selbständigen Wert , da es nicht nur i - - "

fic j !.
sondern auch den Menschen klar vor uns < in
Behaglich erzählt es uns feinen äußeren
neren Entwicklungsgang und ^ igt. w intjnci;
tum und Menschentum sich bei Thom ^ oft
wechselöweise bedingten uud befruchlU - teils
es geht, läßt es dein Meister selbst das seine »
nach mündlichen Aenßerungen . „„^ r dem
Aufsätzen und Erinnerungsblättern . V * ^ « gekm" *
Titel „Fnt Herbste des Stbt «*" ®«

{| e Freud¬
inen sind . Da ist es nun allemal eine

ti*
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5 am Denkmal des Prinzen Wilhelm von
statt , wo sich Unteroffiziere , Mannschaften

. ^kibgrenadierregiments , eine große Anzahl
Rotten von 1870 und ferner Vertreter des Of -

? '»>rps versammelten . Nach einer kurzen
." achc legten hier Feldzugsteilnehmer Kauf -
" VtartinS und ein Vertreter des Regiments
"4* nieder . Bon da begaben sich die Teilneh -

nach Sein rxjch geschmückten Grenadierdenk -

^
bei der Grenadierkaserne . Ein Choral der

Mlapelle leitete die schlichte, aber eindrucks -
^ Gedenkfeier ein . Nachdem dann namens des

V ^ nadiervereins Veteran Jsele einen Lor -
ibta ?* niedergelegt hatte , hielt der Komman -
l" Major Spreti eine kernige Ansprache an die
iWldjoften des Ztegiments , in der er auf die
^ rcfthen Tage von 1870 verwies , die Grena -
J aufforderte , es den Bätern im Felde in

»nd Pflichterfüllung zum Vaterland gleich -
und mit einem dreifachen Hurra auf den

w *-' und Regimentschef schloß . Mit „Deutsch -
^ Deutschland über alles " und „Ich hatt ' einen
Graden " schloß der festliche Akt . dem auch ein
. -'ches Publikum anwohnte .

i»i ft Tieg in Pole » veranlagte das Großh .
qi/erium des Kultus und Unterrichts , den
^ Unterricht im ganzen Lande am heutigen
svf'öa ausfallen zu lassen . Die Berord -
K? f«ßt , daß in einfachen Schulfeiern auf die
'Jr - ftt Kämpfe , die Bedeutung des SiegeS , die
^ " tit des Heeres und die Genialität seiner
üik

1 hinzuweisen sei . Schon gestern hatte die
, N » aus Anlaß des Siegs und natürlich auch
^ ^ uitstags wegen Flaggenschmuck angelegt .
^ Masten und Oberrealfchlller waren grüßend

Schloß gezogen , wo Grotzherzogin
« sich ihnen auf dem Balkon zeigte . Das
In, Mmm des Kaisers an die Großherzogin über

wurde vom Grafen Andlaw am Schloß -
u51 verlesen , worauf die Schüler ein Hurra er -

ließen . Unter Gemng zog die Schar wie -

^ rpreioermäßiguug . Halbamtlich wird ge-
l ei : Die Fahrpreisermäßigung , wonach deut -
Kriegsteilnehmer auS den Feldzügen 1304,
U «nd 1870/71, sowie auS dem gegenwärtigen
^ Uge bei Reisen zum Besuche von Kurorten
halben Fahrpreis befördert werden , wurde
iln. ihr auch auf die Begleiter der Kriegs -
^ »«

er ausgedehnt , wenn die Notwendigkeit
HBegleitung durch eine ärztliche Bescheinigung

^ wiesen wird .
j

®« Poftverkehr . Am Sonntag , den 20. De -
. er , werden die Paket - Annahme - und
^ . ^ brschalter beim Postamt 1 (Kaiser -
SP ?1?) , Postamt 2 sHauptbahnhof ) und beim

lWaldhornstraße ) in der Zeit von 8
►z vormittags und von 11 Uhr vormittags
i „ ttljj abend « . beim Postamt 5 (Sosienstr .)
l!k. vormittags , von 11 Uhr vorm . bis

nachmittags und von 8—6 Uhr nachmittags
23. Dezember sind die Paket -

I nf öUer beim Postamt 1 und Postamt 2
vormittags und von 11 Uhr vormit -

citlr nachmittag » geöffnet . Die übrige «°
geöffne -

" genannten Tagen wie Sonn -

\iÄ tiJd' e Spa " nai VfaabUWape « artarufx .
A. Jahresabschlusses wegen bleiben die städtische

5Uassc und die städtische Pfandleihkasse am
Jtwoch, 5fn go . und Donnerstag , den 81 . Dez .

J
8- geschlossen.

w * ? itiuzen von Altertumswert . Dem Roten
*i n? einige alte Münzen als Gabe gespen -
z.

">vrden . die von sachverständiger Seite aus ein
^ hundert Mark geschätzt werden . Liebhaber
i$ ^ die Münzen bei der Kassenverwaltung
' Kreuzes , Gartenstraße 49. einsehen , wo
^ en 0 einzeln oder gruppenweise verkauft

^ . ^ andolienklnb Karlsruhe , der es sich zur
i<v,. gemacht hat , in den hiesigen Lazaretten

unU3U
möe*en und kranken Soldaten durch Mu -

k Gefangsvorträge zu erfreuen , veranftal -
' I».? , Mittwoch abend im Privat -Lazarett Herz -

in Mühlburg ein Konzert . Die fidelen
4« r Laute verstanden es ausgezeichnet , die

in eine heitere Stimmung zu ver -
durch ein Zauberwort waren mit

St nta at* die bösen Erinnerungen wegge -
f5r

'
ev

^' c Spieler ihre Saiten ertönen ließen ,
von Frl . Koch zum Vortrag gebrachte

Gedichte , die dem Ernst der Zeit angepaßt waren ,
machten tiefen Eindruck . Der Karlsruher Lokal -
dichter R v m e o verstand es , durch den Vortrag
von mit Humor gewürzten Gedichten , die Ver -
wundeten ob sie wollten oder nicht , zum Lachen
und zu Beifall zu bringen . Ein flott gespielter
Marsch machte dem so seltenen aber für die Sol -
daten genußreichen Konzertabend ein Ende .

Luxeum . Auch diesmal bringt das Luxeum
wieder ein hochinteressantes Programm ; die
neuesten Kriegsberichte : So ist das Leben , ein
Drama in 4 Akter », Das Kloster von Sendomir ,
ein Liebesdrama in 3 Akten , Nick Winter und der
Mann mit der Maske , ein spannendes Detektiv -
drama , sowie eine Reihe weiterer Neuheiten .

Feuer wurde gestern früh '/ >8 Uhr von Daxlan -
den gemeldet . Ein Dachstuhlbrand in der Border -
straße konnte nach kurzer Zeit von der Feuerwache
gelöscht werden . — Nachmittags wurde die Wache
in die Eisenlohrstraße gerufen , wo mutwilligerweise
der Feuermelder gezogen worden war .

Sdmdesdach ' AllSZöge .

Eheaufgebote . 18. Dezember : Wilhelm DSr -
n e r von Dallau , (A. Mosbach ) , Bahnarbeiter hier ,
mit Rosina Kaiser von Mundenheim : Max
Rommel von Jüchsen , Friseur in Mannheim ,
mit Babette Eitelwein von Mannheim .

Geburten . 13 . Dezember : Luise Martha Eugenie ,
Vater Eugen Blum , Konditor : Martha Antonie ,
Vater Anton Rainer , Schuhmachermeister . —
17. Dezember : Ludwig Hermann , Vater Ludwig
Walzer , Maler .

Todesfälle . 17 . Dezember : Augustin Rastät -
t e r , Landwirt , Witwer , all SO Jahre . — 18. De -
zember : Erna , alt 2 Jahre , Vater Eduard Her -
t e I , Fabrikarbeiter .

Beerdignugszeit nnd Trauerhaus erwachsener
Berstorbenen . Samstag , lg . Dezember : 11 Uhr :
Anna Fischer . Lbergeometers - Ehefrau , Rhein -
straße 7 ; 2 Uhr : Karoline Müller , Köchin . Got -
tesauerstraße 11 : ^ 3 Uhr : Leopoldine Link . Pri -
vatiers - Witwe . Kaiserstraße 73.

Sladlralsfitzvugvom 17. Dezember 1914.
Verleihung des Ehreubttrgerrechtö . In dank -

barer Würdigung der kühnen und erfolgreichen
Taten , die der Kleine Kreuzer .Karlsruhe " zum
Ruhme des deutschen Vaterlandes aus dem fernen
Weltmeer vollbracht hat , und zur Ehrung seiner
tapferen Besatzung beschließt der Stadtrat unter

Vorbehalt der Zustimmung des Bürgeransschusses ,
dem Kommandanten des Kreuzers . Fregattenkapi -

tän Köhler , das Ehrenbürger recht der
Stadt zu verleihen .

Unterstützung des Roten Halbmond . Dem „Ro -
ten Halbmond " wird ein Beitrag von 500 M aus
der Stadtkasse zugewendet ,

Wohltätigkeitsveranstaltung . Der Synagogenrat
hier hat dem Stadtrat die Hälfte des Reinertrages
des vom Sqnagogenchor am 6. d. M . in der Syna¬
goge veranstalteten WohltättgkeitskonzerteS mit
-289.(56 M mit der Bestimmung überwiesen , den Bc -
trag für die Familien der zum Heeresdienst Ein .
berufenen zu verwenden . Der Stadtrat dankt für
diese wohltättge Zuwendung und überweist den Be -
trag der Sammlung zur Unterstützung bedürftiger
Familien Einberufener .

Ferngläser sür die Truppen . Reservetruppen von
Karlsruhe haben den Stadtrat wieder um Ueber -
lassung von Ferngläsern gebeten . Aus Grund eines
Ausrufs zur Stiftung find neuerdings 38 Gläser
verschiedener Art und Größe von der hiesigen Bür »
gerschaft zur Verfügung gestellt worden , die dem
Kgl . Garnisonkommando zur Uebermittlung an die
betressenden Truppenteile übergeben wurden . Der
Stadtrat spricht den Stiftern der Ferngläser , zu -
gleich auch namens des Kgl . Garnisonkommandos ,
verbindlichsten Dank aus .

Erweiterung des Ludwig -Wilhelm -Kraukenheims .
Der Vorstand des Badischen Frauenvereins dankt
dem Stadtrat sür den ihm vorbehaltlich der Zu -
stimmung des Bürgerausschusses in Ausficht ge-
stellten weiteren städtischen Beitrag von 15000 M
zu den Kosten der Neu - und Umbauten im Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim .

Grundstiicksankaus . Die Erwerbung des Grund » !
stücks L .B .Nr . 7128 im Gewann Schweighof im '
Flächenmaß von 2997 Quadratmeter für die Stadt -
gemeinde wird vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgeransschusses genehmigt .

Viehzählung . Für die Vornahme der Vieh - !
ä fi l u n g und Ermittlung der Vorräte an G e-

treibe und Mehl am 1 . Dezember 1914 wird
der Schutzmannschaft eine Vergütung ans der
Stadtkasse bewilligt .

Oefsentliche Beleuchtung . Mit Rücksicht auf den
herrschenden Petroleummangel wird auf Antrag
der Direktion der Gas -, Wasser - und Elektrizitäts -
werke genehmigt , daß die an verschiedenen Stellen
der Außenstadt noch vorhandenen Erdöl -Laternen
beseitigt und soweit erforderlich durch Gaslaternen
ersetzt werden .

Wirtfchaftsgcsuche . Die Gesuche des Bauunter -
nehmers Friedrich Frey um Erlaubnis zum Betrieb
der Personalgastwirtschaft „Zum Erbprinzen "

, Kai -
serstraße 20, de» Wirts Hermann Schindler um
Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschafts -
konzessiv« mit Brantweinschank vom Hause Kaiser -
allee 1 „Zum deutschen Haus " nach jenem Hebel -
Straße 21 „Zu den vier Jahreszeiten " und des
Wirts Karl Kranß um Erlaubnis zur Ausdeh -
nung seiner Schankwirtschaftskonzession mit
Branntweinschank „Zum Reichskanzler "

, Amalien -
Straße 17, auf das daselbst neu zu erstellende
Nebenzimmer (Vereinszimmer ) werden dem Großh .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

verlchtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Diens¬

tag , den 22. Dezember 1914, vormittags 9 Uhr .
1 . Eberle , Karl Friedrich , Landwirt in Pforz -
Heim- Grötzingen , wegen Vergehens gegen das
Wertznwcichssteuergesetz . 2. Bastian , Maria ,
geb . Maurer , Ehefrau des Maurers Karl Bastian
aus Ditzingen , wegen Betrugs i . R . 3 . W e i s «
sert , Karl , Kartosselhändler auS Maulbronn ,
wegln groben Unfugs .

Sport.
Seine englischen Trainer mehr in Deutschland. Einen

von allen rennsportlichen Kreisen in Deutschland sehr
freudig begrüßten Beschluß hat jetzt die technische Kom-
Mission des Union-Klub , die oberste Behörde des
deutschen Rennbetriebes , gefaßt . Wie uns das General -
sekretariat mitteilt , hat nämlich die technische Kommis-
fion beschlossen , sür das Jahr ISIS Trainern englischer
Staatsangehörigkeit die Trainer -Lieenz nicht zu er»
neuern . Nur wenigen Trainern englischer Staats -
angehörigkeit , die bereits ihre Aufnahme in den deui-
schen Staatsverband beantragt hatten , wird die Trai -
irerlieenz wieder erteilt werden . — Dazu ist zu be-
merken, daß ohne die sogenannte Licenz keinem Trai -
ner die Benutzung der Renn - und Arbeitsbahnen , sowie
die Ausbildung von Jockey-Lehrlingen gestattet ist, ihm
also die Ausübung feine» Berufs unmöglich gemacht ist.
Betroffen von der Maßregel werden etwa ein Dutzend der
jetzt in Ruhleben internierten englischen Trainer . Der -
großen wird die Zahl natürlich noch durch die eng.
tischen Trabrenn -Trainer , da sich die technisch« Kom-
Mission für Trabrennen dem Vorgehen des Union -Klub
zweifellos anschließen wird .

fesselnd , einen Blick tun »n können in die Ge -
dankenwelt eines Flieger » von Rang und Bedeu -
tung . Und daß dieser Deutsche zu den besten
Fliegern überhaupt gehört , darf unS besondere
stolz machen . Dem Buche find dann noch einige
zeitgemäße Kapitel angegliedert und u . a. auch auf¬
geklärt , wie Hirth so ganz unschuldigerweise mit
Spionagegeschichten in Verbindung gebracht
wurde . Hirth ist so in der merkwürdigen Lage ,
von seiner „Erschießung " sprechen zu können . Es
ist wohl ganz außer allem Zweifel , daß hier ein
unlauteres Konkurrenzmanöver im Spiele war .
Mit viel Interesse wird man nochmals lesen , was
der kühne Flieger über seine Flüge zu erzählen
hat , die ihn populär machten uud ihn in die erste
Reihe der Flieger stellten . Aufmerksamkeit er -
heischen auch die Ausführungen , die er mit Bezug
auf feine Tätigkeit im Auslande zu machen weiß .
Das Buch bestätigt von neuem , daß Erfolg nur
verbürgt wird durch rastlosen Fleiß uud die Er -
fahrungen , die in der Schule des Lebens ge-
wonnen werden .

vom Welt«.
Wetterbericht des ientralbnreaus für Meteore -

logie nnd Htidroaravhie vom 18 Dez . 1914 .
Die gestern über dem nordwestlichen Rußland

gelegene Depression ist abgezogen , doch ist im
Nordwesten bereits eine neue erschienen . Der hohe
Druck , der sich gestern noch im Westen befand , hat
sich auf das Binnenland verlegt und weist heute
einen Kern über den Ostalpen aus . In Deutsch -
land hat es vielfach aufgeklart , Im Süden ist leich-
ter Frost eingetreten . Aus dem Fallen des Orts -
barometers kann geschlossen werden , daß sich die
Depression bald binnenwärts ausbreiten wird : es
ist deshalb trübes und etwas wärmeres Wetter mit
Regenfällen zu erwarten .

Wasserstand de » Rheins vom 18 . Dez . 1914 .
Zchusteriniel 168 , gefallen 13, Kehl 280 . gefallen 12,
Maxau449 , gefallen 8, Mannheim 391 , gefallen 10 .

Wetterbericht der Deutschen Seewartc
vom 18 . Dez . 1914 , d Ulir vormittags .

Stationen -

tlleratur.
Hellmuth Hirth . Meine Flugerlebnisse . Verlag

von Ferd . DümmlersVerlagsbuchhand -
l u n g, Berlin W .
An den Erfolgen unserer Ärmee in Feindes -

land haben unsere Flieger großen Anteil . Mit
Genugtuung las man , baß ihnen für ihre präch -
tigen Leistungen bemerkenswerte Auszeichnungen
zuteil wurden . Dem Meisterflieger Hirth wurde
neben seiner Beförderung zum Leutnant auch noch
das Eiserne Kreuz verliehen . Das beweist , daß
er auch im Kriege seine hervorragenden Flieger -
eigenschaften zu verwerten weiß , die uns so oft
in ruhigen Zeiten erstaunen machten . In seinem
in zweiter Auslage erschienenen Buche 20 000 Km
im Luftmeer erzählt Hirth in seiner einfachen Art ,
wie er zur Aviatik gekommen ist . Die Kapitel
über seine ersten Versuche machen noch immer den
Hauptwert des Buches aus . Es ist auch ungemein
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i wie inneres Leben und äußeres Schassen
^ ta in vollem schönem Einklang find , wie

i? » ii
ei !JtI'cntum über dem Künstlertum steht.

iivSSr^ i von Friz verfolgt mit ansgesproche -
, ben Zweck , uns von diesem Menschen -

Efy Iore Anschauung zu vermitteln . Es ist
! ? .^ uch für einseitige Aesiheten , sondern

W « Führer , der dem Leser die Augen
ft hn,: 0 i, ®chöne . Beschauliche , Poetische . Jnner -
[% t

'! Thomas Welt auftun will . Dabei ver -
% glücklich den anderen Fehler , des Bialers

li-z um seines Gehaltes , will sagen In -
^ iiirii en öu preisen . Wenn es auch die

n, ^ malerischen Probleme nur streift , läßt es
ttte

tc '' > daß es dies in wohl erwogener Ab -
So '

, ^ uch in diesen Erkenntnisdingen läßt es
\ hpl ? cr das Wort :„Es ist nicht der Gegen -
^ 6i (> « -m Bilde künstlerischen Wert gibt , son-

^ Ichaunng ist es , die sich im Werke aus -
wo die bildende Kunst nicht bloße

i.
' fc re»r5 cte wiedergibt , sondern Gedanken und

Seit » «rf - handelt es sich allemal um die voll -
% i>> r,,

®? f
,
*° *tung und Anschauung , d. h . um

% Formung . Nicht umsonst ist daS
iken/s, ^ - " » na mit seinem gedanklichen Ge -

ö ! ein Wort ans dem Umkreis der bil

j
'
„ ZU . Die Ablehnung des dichterischen Ge -'

ge».5 °rken der Malerei richtet sich eigentlich
Mite m" ,.

iue sog. ..literarische " Malerei , die
durch einen bedeutenden oder

vergessen machen möchte , llnter
- i

' ^ ug gegen solche Gebilde hat ja auch
? itt ^ iden gehabt , bei solchen , die Echtes

nicht zu scheiden vermochten , denen^ klirs,» . u,u >cyt zu scheiden vermochten , denen
l Gehalt gleichbedeutend war mit lite -

l Tlin^ " ^alt . Auf welche Weise und wieviel
« rn oon seinem Lebensgehalt in seinen

^ davon gibt Ivriz eine über »

herstellt
^ ^dacht die inneren

es nicht von ungefähr , daß er mU
^ nder schließt , jenem Werk , das

, . tz . «r
** innerste Welt vereint . Im Verlag

l' ka/ ' bemann zu Leipzig ist kürzlich diesern o c r erschienen , den Haus Thoma sel¬

ber mit einer Einleitung versehen hat , aus der ab-
zumerken ist, wie innig all diese Gestalten mit
seinem ureigensten Wesen und Weltbild verwach -
sen sind . ES sind die vorzüglichen sarbengetreueu
Ztachbildungeu der Gemälde , die in der Thoma -
Rotunde der Karlsruher Galerie zu einem ein -
heitlichen Ganzen verbunden sind , wo der Christus -
Zyklus und das Kalenderspiel sich zu einem Sinn -
bild des Jahrlanses , der wechselnden Wiederkehr ,
vereinen . Unter die einzelnen Monats - nnd Pla -
netenbilder hat der Meister ein Verslein geschrieben
und in der Einleitung gibt er ein paar echt hnmo -
ristische Kalenderregelu . „Der Mond als Jahres -
regent bringt milde Feuchtigkeit , viel Heu . gut saf¬
tig Obst , auch soll es ein gut Jahr sein für lyrische
Gedichte . . . Unter Merknrs Regierung blühen
alle Geschäftsunternehmungen , auch ist es gut , in
solchen Jahren Kunstausstellungen zu veran -
stalten ."

Weil die beiden genannten Thoma -Veröffent -
lichungen ganz dazu angetan sind , uns die Augen
für seine Kunst zu öffnen nnd zn erfreuen und so
d^s Meisters Wunsch erfüllen : Augen , Augen , das
ist ja doch alleZ , was man mitbringen sollte —
Bücher nur soviele , daß sie die Augen nicht verder -
ben : darum können wir sie gut nnd gern emp-
fehlen . W . E . Lestering .

Richard Wagner an Mathilde Wesendonk , Tage -
buchblätter und Briefe . 185-1—1871 . Heraus¬
gegeben , eingeführt und erläutert von Wolfgang
G o l t h e r . 4-1.—48. Auflage . Volksaus¬
gabe . In Seideuatlas gebunden 2 JL. (Leipzig ,
Breitkopf «.V Härtel .)
Das ergreisend sehnende Verlangen nach liebe -

vollem Verständnis , das sich in den Worten Richard
Wagners an Franz Liszt offenbarte : „Gib mir
ein Herz , einen <? iest, ein weibliches Gemüt , in das
ich mich ganz untertauchen konnte , das mich ganz
faßte — wie wenig würde ich dann nötig haben von
dieser Welt " , sollte in der Begegnung mit Mathilde
Wesendonk seine Erfüllung finden . In ihr trat
ihm ein solch finniges , poetisch weibliches Gemüt
entgegen , das dem Schöpfer des Tristan Jahre hin -
durch von allen menschlichen Wesen am nächsten

stand . Und was während dieser Zeit , während dieses
Rausches seelenvollsten Jneinanderschmelzens
zweier von Natur aus für einander bestimmter
Seelen , dem die Erkenntnis der Hofsnungslofig -
keit, die schmerzensreiche , aber erhabenste Ent -
sagung folgte , seine Seele bewegte , das vertraute
Richard Wagner Tagebuchblättern und Briese « cm .
Selbstbekenntnisse eines ringenden und siegenden
Serzens sind es und zugleich ein Dokument rein -
ster Liebe , wie es die deutsche Literatur seit Goe -
thes Briefen an die Frau v. Stein nicht erlebte .
Seit dem ersten Erscheinen des Buches , das inzwi -
schen 40 unveränderte Auflagen erlebte , sind viele
neue Urkunden erschlossen worden , aus denen die
Beziehungen des Meisters zum Hause Wesendonk
viel genauer festgestellt werden konnten als zur
Zeit der ersten Auflage . In der neuen aussühr -
lichen Einleitung sind vom Herausgeber alle diese
Zeugnisse gesammelt worden . Und diese, auf tat -
sächlichen Urkunde » begründete Einleitung enthält
zugleich die beste und zuverlässigste Erläuterung
zu den Briefen . Zum ersten Niale werden nun
diese Briefe und Tagebuchblätter in einer neuen
Ausgabe zu volkstümlichem Preise im Rahmen von
Breitkopf & Härtels Musikbüchern geboten . Als
höchst erfreuliche Beigaben sind zu bezeichnen : ein
neues Bild Mathilde Wesendonks und die Kom -
Positionen Richard Wagners , die er als „5 Gedichte"

zu Dichtungen von Mathilde Wesendonk schuf.

Zheater null Utas».
Dodansky verlägt Mannheim . Der „ Frkft . Ztg .

"
wird aus Mannheim gemeldet : In auswärligen
Blättern wird berichtet, Kapellmeister Bodansky
vom hiesigen 5>oftheater habe einen Ruf an die
Dresdner Hosoper angenommen und werde durch
Olto Heß von der Münchner Hosoper ersetzt werden .
Diese Meldung ist falsch . Herr Bodansky wird aller -
dings mit Schluß dieser Saison Mannheim ver »
lassen , hat aber keinen Ruf nach Dresden erhalten
und gedenkt sich überhaupt keinen» Theater mehr zu
verpflichten . Verhandlungen mit einem Konzerlunter -
nehmen , das an Herrn Bodansky herangetreten ist, sind

noch nicht zum Abschluß gelangt . Wer an Stelle
Bodanskys nach Mannheim kommt, ist noch nicht be -
stimmt.

Das Konstanzer Stadttheater wird am 22. De -
zember eröffnet werden .

Kunst traft Wissenschaft.
von der Universität Heidelberg . Wie die „ Süd -

deutschen Blätter für Kirche und freie« Christentum "

erfahren , hat Prof . D . Dr . Wobbermin aus Bres -
lau den Ruf an die Universität Heidelberg an
Stelle von Prof . Dr . T r o e l t s ch , der zu Ostern
emem Ruf nach Berlin folgt, angenommen .

Maxim Gorki gegen die „Barbaren " . Auch tu
Rußland haben wir jetzt , unter der .L -utelligeuz "
ein paar Schmäher : unter diesen Ehrabschneidern
befinden sich mehrere Herren , die einen großen Teil
ihrer Berühmtheit deutscher Anerkennung zu ver -
danken haben , und die man sich deshalb für später
wird merken müfseu . In einem in dem liberalen
„Rnßkija Wedomosti " erschienenen Protest wird ,
den „München « Neuesten Nachrichten " zufolge ,
von den Deutschen gesagt , daß sie den Beweis lie -
ferteu , daß das Tier im Menschen noch nicht er -
storben sei. daß die deutschen Horden Kunstwerke
und Kirchen zerstörten , daß sie ganze Städte in
Brand steckten, daß sie die Flüsse in Ströme Blutes
verwandelten , daß sie Greise , Kinder und Verwuu -
dete ermordeten , daß sie vollständig verwahrloste
Menschen seien , und was dergleichen Dinge mehr
sind . Und das wagen Vertreter eines Volkes , das
Ostpreußen aus dem Gewissen hat , zu schreiben !
Unter den Unterzeichneten des Protestes aber sin -
det man die Namen : Dawydow sLeiter der Tol -
stoi - Gesellschast in Moskau ) , Stanislawski
(Leitxr des Kunsttheaters in Moskau ), Schal -
javin lSänger ) und — Maxim Gorki ! Alis
Leute , die durch die typische russische Unwissenheit
über deutsche Verhältnisse nicht hinreichend ent -
schuldigt werden können und deren Vorgehen in
seiner ganzen monumentalen Frechheit gekennzeich -
net werden mnß . - < >



Nr . 351 . Seite 4. Karlsmiher Tagblatt , Samstag , den 19. Dezember 1914 . Erstes Blatt .

Nachruf .
Bei den Kämpfen gegen die Russen fiel

Se . Exzellenz Generalleutnant

Ritter des Eisernen Kreuzes I . und II . Klasse .
Als ein Mitkämpfer im Kriege 1870/71 war er dem

Regiment ein Zeuge großer Tage und ein Vorbild heran¬
wachsender Geschlechter gewesen . Sein Heldentod krönt
dieses schöne Soldatenleben. Das Badische Leibgrenadier -
Regiment ist stolz, ihn zu den Seinigen zählen zu dürfen .

v. Beczwarzowsky
Oberst u . Kommandeur

des 1 . Bad . Leib -Gren .- Reg . Nr . 109.

Statt besonderer Anzeige .
Am 20. Oktober erlitt unser lieber , herzensguter

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Geschäftsführer

Max Huber
Unteroffizier d . L . im Res .-Infant .-Regiment 246
bei den Kämpfen in Belgien im Alter von 29 Jahren den
Heldentod fürs Vaterland .

In tiefer Trauer :
Karl Huber , Versicherungsbeamter .
Lisette Huber , geb . Schmelzer .
Karl Daniel Huber , Revisor.
Friedrich Huber , Kriegsfreiwilliger,

z. Zt im Felde.
Mina Huber , geb . Müller .
Elisabeth Huber .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1914 .
Herrenstraße 41

Diese weiche
schmiegsame Wäsche

jetzt auch

Hohen Rabatt
gewähren wir bis
heute abend

auf alle
ausgenommen Marken -

Artikel , Lebensmittel
und einige Kurzwaren .

Ii
Hermann

Gebrüder

in Wolle
vorrätig

Herren -Hemden
Hosen , Jacken

Damen -
Hemd -Hosen .

Schärft
Kolonialwaren und Weine en gros . — Tai. 741.
Karlftrnhe : Amalien*tra»se 27 , Bernhardstraste 8 ,

Wilhelmatrasse 30 , Rheinstrasse 34 a .
Knielingen. Teutschneureut . Eggenstein. Linkenheim,

Hagsfeld. Blankenloch .

Wir empfehlen :

Wellies Speisefett
(Kunstfett )

Ein -vorzügl . Ersatz für teures Schweineschmalz ,
von hervorragender Güte und Wollige-»

gQ Pfg .
schmaok Pfund

Reformhaus Neubert, Kaiser¬
strasse 122.

Pflanzenfett
in bekannt guter Qualität . . . . Pfund 78 Pfg.

Margarine
der beste Butterersatz . . Pfund 85 imd 95 Pfg.

Hehl Mandelona
(Pfälzer Weizenmehl)
per Pfund 25 Pfg.

allgemein gelobt als vorzüglich¬
ster Ersatz für teure Mandeln

per Pfund 68 Pfg.

r • • •; « v., .,, , ' -v

Apfelwein .
Der Preis hierfür wird infolge starker Nachfrage vor¬

aussichtlich in kurzer Zeit stark in die Höhe gehen . Vor¬
läufig offeriere ich noch eine vorzügliche , glanzhelle
Qualität zu folgenden billigen Preisen:
bei Bestellung bis zu 100 Liter 26 Pfg . pro Liter

» n über 100 „ 24 „ „ „Fässer leihweise.
In Eigentumsfässern 1 Pfg . pro Liter billiger .

B. Finkelstein,
Apfelwein -Großkelterei

Rintheimerstraße 10 — Telephon 510 u . 2875 .

Backartikel
gut und billis-.

Notenpulte
schöne und praktische Neuheiten, goldbronziert und vernickelt

von Mk . Ian .

Notenständer JÄÄ "."
Fritz Müller Musikaiienhandluno . Pianos
Karlsruhe , KaiserstraBe , Ecke Waldstr. u . Kaiser-Passage.

Telephon 1988 . — Rabattmarken.

RauchukensMen.
Passende Geschenke für Militär .

ZM-Wse«
in Holz und Porzellan

51)08* 11
in allen Preislagen

MMulel

MMWeii
in Meerschaum ,
Bernstein , Silber

MreltmW
XfMöofen

Feuerzeuge mit Benzin nnd Lunten.

Friedrich Weber, Drechsler.
Karlsruhe , Kaiserftraße 207 .

Gottesdienste . — 20 . Dez .
Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . ' /,9 Ubr Militär -

gottesdienft Militäroberpfarrer
Kirchenrat Schloemanu . 10 Uhr
Stadtvfr . Ravv . V«12 U . Christen -
lehre Stadtvfr . Ravv .

5kleine Kirche . V,12UbrKin -
dcrgottesdienst Hasvred . Ascher .
üUhrKinderivcihnachtsfeicrStadt -
pfarrer Ravv .

Schloßkirche . 10UbrHofpred .
Fischer .

Jo Hannes kirche . ' /»10 Uhr
Stadtvfr . Hindenlang . 7,12 Uhr
Kiudergottesdienst Stadtvfarrer
Hindenlang . 8 Uhr Stadto . Müller .

Christuskirche . 10 U . Sladt -
Pfarrer Rohde . '

«12 Uhr Kinder -
gottesdienft Stadtvfarrer Rohde .4 U . Kinderweihnachtsfeier Stadls
vfarrer Rohde . 6 Uhr Stadtvikar
Diiiller .

Gemeindehaus der West -
st a d t . 10 Uhr Stadtvfr . Schilling .' /«IL Uhr Christenlehre Stadtvfr .
Schilling . 4 UbrKinderweibiiachtS -
feier Stadtvfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10Uhr Stadt -
vikar Müller . ' , «12 Uhr Kinder -
gottesdienft Stadtvfarrer Weide -
meier . liA Uhr Weihnachtsfeier
für Mädchen Stadtvfr . Weide¬
meier . 5 Uhr Weihnachtsfeier
für Knaben Stadtvfarrer Weide¬
meier .

DiakonissenhauSkirche .
Vormittags 10 Ubr Pfarrer Katz .Abends ^ Uhr HilfSgeistl . Sitzler .Die Kriegsandachten fallen in
der Zeit vom 20 . bis 27 . Dezem -
ber aus .

Ludwig - Wilbel, » - Kranken -
h e,m . 5 Uhr Howred . bischer .

Stadt . Krankenbaus . ' /«12U .Stadtvikar Biüller .
Beiertheim . 9 Ubr Kinder -

gottesdienft . Probe . Stadtvikar
Schneider .

Karl - Friedrich - Gedacht -
niskirche ( Stadtteil Mühlburg . )

- 10 Ubr Gottesdienst DekanEbert ./«II U . Christenlehre DekanEbert .
<? vangel . - l » tl,erische Gemeinde

<alteKriedhokkavelIe,Waldhornstr . )
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst .Christen - und Kinderlehre nach
« chlukdes Hauvtgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
KleineKirche : Donnerstag ,den 24 . Dez . , nachm . 4 Uhr , Kin -

deriveihnachtsseier . Hvsvrediger
Fischer .

Johanneskirch e . Donners -
tag , 24 . Dezember , abends 8 Uhr ,Chriinnette Stadtvfr . Hindenlang .

Chriftuskirche . Donnerstag ,24 . De ? . , nachin . 4 Uhr , Christfest -
feier .

Die Kriegsandachtstunden finden
in dieser Woche nicht statt .

<5v . Stadtmission . Vereinsbaus ,
Adlerstrahe 28 . "

«12 Ubr Kinder -
gotteSdienst in der Diakonissen -
Haus - Kapelle : Hilfsgeistl . Sitzler .
HS Uhr Jungfraueiwerein von
,>rl . Heck , Erbvrinzenstrahe 12
tJugeudabteiliing ». 3 Ubr Weih -
nacktsfeier Adlerstr . 28 : Stadt -
Missionar Lieber . 3 Uhr Weih -
nachtsseier in der Johanneskirche :
Bereinsgeistl . Kode . 3 Ubr Jung¬
frauenverein von Frl . Schweickert ,
Marienftr . 1 . 4 Uhr Jungfrauen -
verein von Frl . Weber,Crbvrinzen -
strafte 12 . 4 Uhr Jungfrauen
verein der Schwester Lene , Adler -
strahe 23 . 5 Uhr Abendgottes¬
dienst fällt aus . 8 Ubr : Blaukreuz -
Versammlung , Steinstrahe 31 .

Montag , nachm . 4' /, Ubr , Kreuz -
strasze 23 . Seitenbau , 2 . Stock ,
Bibelstunde von Frl . Rödel fällt
aus .

Mittwoch , abends 8 Uhr , allg .
Bibelstunde : Stadtm . Lieber .
Predigtausgabe .

Freitag , abends 5 Uhr , Abend¬
gottesdienst Missionar Maver .
Christi Verein junger Männer ,

Kreuzstrahe 23 .
Sonntag , nachm . 3 Uhr , Bibel -

stunde -
Abends 8' /, Ubr gesellige Ver¬

einigung ,
Dienstag , abends 8V> Uhr , Bibel -

beivrectiuug .
Donnerstag , nachm . 2' /, Uhr ,

christl . Bäckervereinignng .
Freitag , abends 8' /» Uhr , Gebets -

stunde .
Cv Pereiiisbaus , Amalienstr . 77 .

Vorm . 11V« Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr allg . Versa,nmlung

von Stadtm . Rauber .
Nachm . 4 Uhr Jungfranenverem .
Abends 8 Uhr allg . Weihnachts -

feier .
Montag , abends 8 Ubr , Jugend -

abteilung .
Montag , abends 8 Uhr , Frauen -

gebetsstuude .

d-m

Montag , abends 8VS Uhr , Ä
Kreuz - Berein . , , . . .

Dienstag , abends 8V« Ubr , SIL ,
bewrechnng für Männer u . J " •

^ iittwoch , abendS 8V« Ubr ,
Versammlung .

1 . Weihnachtsfeiertag , naM
tags 3 Uhr , allg . Versammlung .

2 . Weilmachtsfeiertag , ,
tags 5 Uhr , Weihnachtsfeier 11 »mi
Sonntagsschule .
Katholische Stadtgeine >>'

St . Stephanskirch c- ,
ar - '

tau : 5 Uhr : Frühmesse :
Rorate - Amt mit Generals
nion für die Frauen : 7
Messe : H9 Uhr : Militärs « ^ -
dienst mit Predigt : "•
Hauptgottesbienst mit
Predigt : K12 Uhr : Kinderso -

^
dienst mit Predigt : 'A2 Ubr - „ |
ftenlebre für die Jünglinge . .
Herz Jesu -Andacht : Q Ubr - l j
liche Bittandacht mit Prcdw > ^
Segen . Kollekte für arine
logen .

Dienstag : 7 Uhr : Roratt ^
Beichtgelegenheit : jeden ia rrätd'AI bis >58 Uhr und Don '1" "

nachmittag von 2—7 Uhr .
St , Bernhard »

Sonntag : 6 Uhr : Rorate ,
kommunion für Männer
lwae : 7 Uhr : hl . Messe : d ^
deutsche Sinamesse mit ^ H
>»10 Uhr : Hauptgottesdicnir M
Hochamt und Predigt '
ÄindergotteSdienst mit . ^
Uhr : Christenlehrer für die
linge ; 'A3 Uhr : AdventSaN? ^
ki Uhr : EröffnungsgottesdicM '
die Erstkommunikanten mit ^ jjil
kränz und Segen . Kolleill.
arme Theologiestudierendc .

Montag : abends 'AQ Uhr : ^
nerkongregation . , ; >>? '

Altes St . VinzenNkÄ
Haus . Sonntag : 'AI
Kommunion : 7 Uhr : hl . -
8 Uhr : Amt . „ 1)3

St . Peter - und P
Ii r che . Sonntag : 6 Uhr :
gelegenheit : 'AI Uhr : Fruw ? fjt
K7 , % 7 , J48 Uhr : Austeilung . ,
bl . Kommunion : 'AS Uhr : WxcS
Amt mit Genernlkommunu ^ ,j >!>-
Männervereins Badenia :
deutsche Sinamesse mit
( im (Stöbt . Spital ) :
Hauptaottesdienü mit r .?. w'Ä2 Uhr : Christenlehre
Mädctien : 2 Uhr : Adventsa ^
ÄS Uhr abends : Bittand am« «
Segen . Kollekte für arme "
logen .

Liebsrauenkirche : f „o#
tag : 0 Uhr : Rorate -Amt ,
Adventskommunion der
und Jünglinge : 8 Uhr : j

'
[!v.

'
Singmesse mit Predigt :
Hauptgottesdienst mit

'AlO V
Amt "

Predigt : 11 Uhr : KinderSGW
dienst mit Predigt : •K2 USijK
steniehre für die Mädchen :
Advcntsandacht : 6 Uhr :
dacht mit Predigt und Segen - '
Icftc f . arme Theologiestud ' c

St - Bonifatius ? ^
Sonntag : Uhr : Rorate ^8 Uhr : deutsche SingmeiseM
Predigt : 'A10 Uhr : SauptM :
dienst mit Hochamt und P ? V'AV2 Uhr : Kindergottesdienl'.
Predigt : 2 Uhr : Cbristenlehl ^ . ^
die Mädchen : HS Uhr : And^ p
gute « Tod und Segen : r#
Bittandacht und Segen .
sür arme Theologiestudieren ^ ^ ii-

LndwigWilhelm - ,L - 11'
kenheiin . Sonntag : 8 l»r '

,
Messe . „vncc ;

S t . Mi chaelskirche
beim ). 6 Uhr : Beichtgcleli >
'AI Uhr: Frühmesse ' 6c,tW .
Äathol . Männerverein für , , vi-
Mitglied Job . Rohrwasser '
ventsgeneralkommuuion bei:
iter ; 'AU Uhr : beutsche <? '

„ nip1'; .
'

mit Predigt : 'A 10 Uhr :
teSbienit mit Amt und , i)1

'
if̂ ll Uhr : Kinbergottesbien - r1!;
Predigt : 1 Uhr : ChristenleW ^
die Jünglinge : 'A2 Uhr :
andacht mit Segen . , . (

" '
Heilig - Geist - Kir AM ,

Daxlanden ) , st—8 Uhr :
legenheit : 3Al Uhr : Frührne > jo>!i
Austeilung ber hl . .ÄowN ' "
8 Ubr : deutsche Sinftmcl tt;

',
Predigt ; % 10 Uhr : HauM - V
dienst mit Amt unb Prebu . i
Uhr : Christenlehre : 2
ventsanbacht : K8 Uhr : ^ ^kranzandacht für die SWie^

St . Nikolauskirche ^ ,,». ^
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pur ). 6 Uhr : Beichte
nur für Männer ; 7 lldr' " ' hl -Uhr : Austeilung ber
nion . zugleich Generalwin '
für die Männer : 9 Uhr -^ z P y
Singmesse mit Predigt : ig .
Christenlehre für die
Mädchen : 2 Uhr : Abvent -'" ' Zcg5 -
<A7 Uhr :

'
Bit t - A

'
nb acht^ L^ 7jiil>c-

(Alt - »KatholischeStadt ^ ^

lic"'10 Uhr : Geistl . Rat ^ oo^ ,,«

P
»i
r,

s»

NriedenSkircke der Mt ' . gpl
Gemeinde <Karliträne

Vorm . V210 Ubr Predig
Vorm . 11 Ubr Kinderao ^ d ' c"
Nachin . 5 Ubr Advent - '^

" ' .
Am 1 . Weibnachtsfe,ertavKt ?a?

vorm - ' .,10 Ubr Weiv ' '
^ . Ke '»

tesdienst , nachm -
nachtsfest der Sonntav . .

Am 2 . We .bnach ^
fcie ^

a
^ ^ ^

Prediger
rTHTTî

1'
vorm . . , . .
^ otteodrenft :

^M ^ rche der evT^
ne "

,
Beiertbeimer . lue

Bonn . I/210
Becker -

I Pred -
Ubr Prcd 'gt .

Nachm . 4 Ubr i Weibn ^ "

der Soiiutagsschme .^ ^ jh„ act" ,

Dienstag , abends / »9
SKprifitiinitllllO-:— - —

feier
Dienstag

stunde .
abendS ' /-» M r '
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Die Dreimouarcheubegeguung
von ZNalmö.

(Bon unserem Korrespondenten .)
a . Malmö , 16. Dezember .

. Mit Spannung sieht man hier dem großen Tag .
18. Dezember , entgegen , an dem sich die drei

Irdischen Könige , von ihren Auslandsministern
^ gleitet , in der schönen Hauptstadt Schwedens —
«m Oeresnnd — zur hochwichtigen Besprechung der
Rgenwärtigen ernsten Lage treffen werden . Ter
^Me prächtige Flaggenschmuck aus den Tagen der
haitischen Ausstellung " wird wieder hervorgeholt ,

kleine freundliche Stadt legt wieder ihr Fest -
Rwand an .
^ Daß nur Erwägungen ernstester Natur den
^chwedenkönig Gustav V. dazu bewogen haben ,
P® Rücksicht auf das Wohl des schwedischen Bater -
pldes und des ganzen Nordens , alten
Mex zn vergessen und die Könige
Dänemarks und Norwegens , Christian X.
und Haakon VII ., zur gemeinsamen Beratung ein -
Fladen , ist außer allem Zweifel . Ter ganze Nor -

dankt dem klugen und hochherzigen König Gn -
für seinen Entschluß , und man verspricht sich

.."s der Dreikönigsbegegnung einen erfreulichen
~r t? [g. Nicht , daß man positive Uebereinkünste in
Apolitischer Beziehung , etwa nach der Richtung

Landesverteidigungsbündnisses oder der An -
Wiung eines solchen hin , erwartet ! Man hosst
?°l:r dafür , die Besprechung werde von solcher Art
A daß niemand mehr daran ziveiseln könne , der
^ urralitätswille aller drei nordischen Länder sei

N >einsam , aufrichtig nnd unerschütterlich , und daß
^ Skandinavien künftig ein Bruderstreit ausge -

Mssen sei. In letzterer Beziehung wird
Dänemark sicher freudigen Herzens dem
Kreits vor mehreren Wochen zwischen Schwe -

nnd Norwegen getroffenen Abkommen beitre -
wonach diese Lander niemals Waffen gegen ein -

Mer tragen werden . Die drei nordischen Reiche
Milen den harten Arm des Weltkrieges hanptsäch -

auf wirtschaftlichem «Gebiete . Es sind von bei -
kriegführenden Mächtegruppen Berlangen an

?IC nordische Schiffahrt gestellt worden , die man
als sehr schwer empfindet . Es ist nicht iveg -

»uleugnen , daß es in Skandinavien , vielleicht in
Wer Reihe in Schweden und Norwegen , eine
Strömung gibt , die verlangt , daß man etwas ener -
Richer als bisher gegenüber geivifsen Forderungen

Kriegführenden auftrete . Gleichzeitig aber fühlt
Man , daß die Worte der Neutralen um so mehr Ge -

finden werden , je sicherer es feststehe , daß hinter
°>esen Worten nicht ein einzelner Kleinstaat , fon -
Arn eine Gruppe von solchen stehe . Zu diesem
" trecke wird ein Zusammenwirken des Nordens
Ucher angestrebt werden . In Norwegen und Däne -
uwrk ist die öffentliche Meinung namentlich um
veowillen durch die Dreikvnigsbegegnung in hohem
Made befriedigt , weil sich nun klar und deutlich
!>̂ lgt , daß die verantwortliche Politik Schwedens ,»er stärksten Macht des Nordens , leine eigenen
2^ ege zu beschreiten beabsichtigt , daß vielmehr

ü.ewtllt ist, unter allen Umständen Neu¬
tralität und dauernden Frieden anzustreben und

chzurstchereu Erreichung dieses Ziels der Hilfe
Stutze femtt natürlichen Brüder und Genos -

\ £ H'- JP̂ föctt anderen Bölker Skandinaviens , zu
bedienen .

w . Malmö . 18 . Dez . (Eig . Drahtvericht .) Ter
Äönig von Schweden ist mit Gefolge heute früh
bald nach 8 Uhr hier eingetroffen . Die Stadt ist

geschmückt. Um 9 'A Uhr begab sich der König
Schweden zum Hafen , wo bald darauf der

von Dänemark an Bord des Kreuzers
Aeimdal " eintraf . Der König von Schweden
Mg unter den Klängen der schwedischen National -
Mne an Bord . Die Könige küßten sich aus die
fangen . Unter den Hochrufen der Spalier bilden -

Menschenmenge fuhr der König nach der Re -
" °enz. um 10V, Uhr traf der König von Nor -
? cgen mit Sonderzug hier ein . Er wurde vom
^ onig von Schweden empfangen . Die Könige um -
Amten und küßten sich und fuhren unter lebhaften
Huldigungen der Volksmenge in die Wohnung des
« ouigs .

Der Krieg.
Der Papst erneuert seine Bemühungen um

Waffenstillstand an Weihnachten .
(Eigener Drahtbericht .)

. b. Mailand . 18. Dez . Wie der „Corriere della
jW aus Rom meldet , hat der Papst seinen
Ersuch , auf Weihnachten einen Waffenstillstand
»wischen den kriegführenden Mächten herbeizusüh -

erneuert . Den russischen Einwänden
wird durch das Zugeständnis begegnet , am ruf -
' llchen Weihnachtsfest eine abermalige
Waffenruhe eintreten zu lassen .

Der belgische Eisenbahnbetrieb .
(Von unserem Korrespondenten .)

C§ 3 Brüssel , 16 . Dez. Das deutsche General -
üvlloernement trifft umfassende Maßnahmen zur Wieder -
Ausnahme des belgischen Eisenbahnbetriebs auch ohne
ftttmirtung der belgischen Eisenbahner , die möglichst

*
|rch deutsche ersetzt werden sollen. Das General -

-ffuoerneraent hofft, »im neuen Jahre einen erheb -
' ch e n Fortschritt im belgischen Eisenbahnverkehr"" Zeichnen zu können .

Französische Gutschelne.
( Eigener Drahtbericht .)

i . w - Paris , 18 . Dez . Der M u n i z i p a l r a t be-
Awß die Ausgabe von 140MillionenFranken' >'? prozentiger städtischer Gutscheinen , von denen der

48 Millionen Franken zu übernehmen sich ver-
pachtet .

Protest gegen die Zensur in Frankreich ,
„ .^ aris , 18 . Dez . Eine Anzahl Parlamentarier
nn Ä^urnalisten trat im Senat unter dem Vorsitz" Clemencea n zusammen und ernannte eine

oordnung , die B i n i a n i einen P r o t e st gegen
Jy willkürliche und ungesetzliche Art der Aus -
wung der politischen und administrativen Zen -

' Ur unterbreiten soll.
wieder ein englisches Flugzeug aus der Nordsee

gefischt .
(Eigener Drahtbericht .)

. w . Amsterdam . 18. Dez . Ter Tainpser „O rn ",
li

'
frf 011 Philadelphia kam , hat gestern ein eng -

Militärflugzeug aus der Nordsee» iHt. Die Maschine war besetzt mit einem Flie¬

ger nnd einem Leutnant , die bereits zwei Stunden
in der See getrieben hatten . Sie ' wurden nach
Rotterdam gebracht .

Die Beschießung der englischen Ostküste.
Amsterdam . 18. Dez . Die „Times " teilt mit , daß

bereits 80 Leichen in Hartlepool gesunden
worden seien und sehr leicht möglich sei , daß noch
mehr Leichen unter den Trümmern der Häuser ver -
bergen seien . Die Zahl der Verwundeten gehe in
die Hunderte , verschiedene seien so schwer ge-
troffen , daß wenig Hoffnung für sie bestehe . In
einem Lazarett allein seien 160 Veiivundete aufge¬
nommen worden . „Die Beschießung war "

, heißt es
in dem Blatt , „viel heftiger als zuerst angenommen
wurde . Die Verwüstung , die angerichtet wurde , ist
auch dementsprechend . Die Deutschen hatten angen -
cheir.lich die Absicht, eine möglichst große Oberfläche

zu bestreichen . Hunderte von Häusern
ind schwer beschädigt . Wenn es der Zweck

der deutschen Beschießung war , die Küstenbatterien
am Haseneingang zu treffen , so wird sich wohl dar -
aus die Vernichtung der Häuser , die gerade an die-
er Seite standen , erklären . Tie Straßen mit Läden

haben weniger gelitten ."

Eine politische Persönlichkeit von Ein -
-lnß sagte dem Korresp . der „Frkf . Ztg .

"
, der An -

grisf des deutschen Geschwaders auf die Ostküste
habe für die neutralen M ä ch t e seine Bedeu¬
tung darin , daß er zeige , daß die rücksichtslose Sper -
rung der Nordsee durch englische Minen ihren
Zweck , deutsche Kriegsschiffe und Unterseeboote fern -
zuhalten , nicht erreiche , daß also die Unterbin -
dnng des Handels der Neutralen durch England
noch nicht einmal durchaus zweckdienlich ist . Diese
Erkenntnis könne bei der Znsammenkunst
der skandinavischen Monarchen nicht
ohne Wirkung bleiben .

Schwere Niederlagen der Russen in der Bukowina .
Wien , 18. Dez . Die „Neue Freie Presse " ver -

öffentlich ! eine Meldung aus D o r n a - W a t r a
vom 12 . Dezember . Danach hat der Gendarmerie -
kommandant der Bukowina , Oberst Fischer ,
dem Vertreter des Blattes erklärt , daß der Versuch
der Russen , sich dem Karpathenrücken der Buko -
wina zu nähern , bis jetzt nicht nnr an der sür den
Feind ungünstigen Beschaffenheit des Geländes ,
sondern vornehmlich au der überaus tapferen nnd
energischen Haltung der österreichisch -nngarischen
Truppen gescheitert sei , die einer fünffach
überleg e n e n Macht die Stirn geboten und
den Feind vernichtet hätten . In den letzten
Tagen hätten die Russen in der Gegend von S e l e-
ttn ziemlich empfindliche Verluste erlitten .
Die Plünderungen der Russen würden diesmal mit
besonderer Wut vorgenommen .

Der Rückzug aus Serbien .
Budapest, 18 . Dez. Heb« den Rückzug der öfter -

reichischen Truppen aus Serbien wird mitgeteilt ,
daß in erster Reihe der vor Arangielowatsch
und M i l a n o w a t s ch sowie südlich von V a l j e to o
in vorbereiteten Stellungen entfaltete Widerstand der
in der Uebermacht befindlichen Serben maßgebend g«-
wefen fei. Unsere durch das Vordringen ermüdeten
Truppen waren gegenüber der Uebermacht außerstande ,
eine entsprechende Ossensivkraft aufzubringen .

Ein unerwarteter Erfolg der russenfrei,ndlkhen
Agitation in Rumänien .

Bukarest , 17 . De'
z . Angesichts wiederholter Ver -

suche einzelner Mitglieder der konservativen
Partei , diese sür eine kriegerische Aktion zu gewin
nen , schloß sich das große Exekutiv - Komitee
der Partei ganz der Politik an , die der Parteichef
M a r g h i l o m a n in enger Verbindung mit der Re
gierung befolgt, das ist abwartende Ne u tra li <
tat .

Die Eisenbahnen in der Türkei .
( Eigener Drahtbericht .)

f . Saloniki , 18. Dez . Laut den ans der Türkei
hierher gelangenden Nachrichten fällt der Uebel
stand , daß die Türkei eigene Eisenbahnen , dann
deutsche , englische nnd französische besitze, weniger
ins Gewicht , als man denken sollte . Die dent -
schen Linien sind soweit fertig nnd unter ihrer
bisherigen Leitung im Betrieb , während bei den
im Bau befindlichen die Arbeit bis zum Ende des
Krieges eingestellt wurde . Die von Smyrna
ausgehende englische Linie wurde beschlagnahmt
nnd einer Verwaltung eines österreichischen Be -
amten unterstellt . Dasselbe Los trifft oder hat
alle nicht türkischen und nicht deutschen Bahnen
des Landes getroffen . Die zahlreichen franzo -
fischen und englischen I n g e n i e u r e , die
bisher in der Türkei angestellt waren , sind damit
ihrer Stellungen verlustig gegangen .

Der Khedivc von Aegypten in Wien .
(Eigener Trahtbericht . )

w . Wien . 18 . De ; . Der Khediv« von Aegypten ,
Abb a s S) tlm t Pascha , ist heute im strengsten
Inkognito hier eingetroffen .

Australien und Japan .
Tokio, 17 . Dez. Im Verlauf der Parlaments -

tagung stellten, der „Frkf . Ztg .
" zufolge , Deputierte

der Opposition auf Grund australischer Angaben fest ,
daß die australische Bundesregierung ver«
langt habe , die Operationen der japanischen Flotte
sollten sich auf den Raum nördlich des Aequa
tors beschränken.

Die Kampfe in Südafrika .
London . 18. Dez . Das Reuterfche Bureau meldet

aus Pretoria : Amtlich wird bekannt gegeben :
Am 10. Dezember wurden den , Ruren unter
Furie zwischen Rnstenberg und Pieters -
bürg ein heftiges Gefecht geliefert . Der Kamp
dauerte bis zum Eintritt der Dunkelheit , woran '
die Regierungstruppen mit Hilfe von Polizeitrup -
pen die Stellung der Buren erstürmten . Diese
ergaben sich nach einem Bajonettangriff . 45 Buren
unter ihnen F u r i e , wurden gefangen genommen

f. Halle , In . Dez . Hier und in Rudolstadt ein -
getroffene Privatbriefe einer Deutsch -Südweft -
afrikanerin besagen , daß die Engländer
sämtliche deutsche Bewohner von
Lüderitzbucht , auch Frauen und Binder , in
ein Konzentrationslager nach Natal ge-
bracht haben .

Aus Kamerun .
Paris , 18. Dez . Dem „Temps " zufolge berichtet

ein französischer Offizier , der an der Aktion in
K a m e r u n teilnahm , daß D u a l a nach einer hef-
tigen Beschießung durch eine Flottille eingenom -
men wurde . Die Eingeborenen hätten alle Lager
geplündert und verbrannt . Ungefähr zehn hätten

erschossen werden müssen , damit die Unruhen auf -
hörten . Alle Kolonisten seien nach Kvtonu ge-
bracht worden . Die Garnison hätte sich in das
Innere des Landes zurückgezogen .

Verlin . 18. Dez. Der Kaiser hat dem Reichs-

kanzler v . Bethmann - hollweg einige Zeit nach
der Rückkehr von der Ostfront und nach der Reichstags -

Itzling das Eiserne Kreuz erster Klasse oerliehen .
b . Leipzig . 18. Dez . (Eigener Drahtbericht .)

Hier sind jetzt auch die wehrpflichtigen
Franzosen verhaftet worden ? sie werden
als Kriegsgefangene in ein gemeinsames Lager
gebracht .

Paris . 17. Dez . Die Zahl der unter den Massen
Gehenden Deputierten beträgt 190. Sic wnr -
den benachrichtigt , daß sie in der Kammersitzung nur
Zivilkleidung tragen dürfen .

V. Rom , 18 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Der
Papst hat den Notleidenden in Belgien
300 000 Lire und den Waisen der österreichi¬
schen Soldaten 100 000 Lire geschenkt .

Rom , 18. Dez . Die römischen Zeitungen melden
in sympathischen Worten die Ankunft des Fürsten
v . Bülow . „Giornale d'Jtalia " nnd „Tribuna "

bringen Photographien nnd Lebensbefchreibnngen
des Fürsten .

Bukarest , 18. Dez . Die Kammer hat gestern die
A n t w o r t auf die T h r o n r e d e fast ohne Debatte
angenommen .

Washington , 18 . Dez . Staatssekretär Bryan
hat dem britischen Botschafter mitgeteilt , daß die im
Kongreß eingebrachte Bill , die die Ausfuhr
von Kriegsmaterial sür K r i e g s n h -
rende völlig verbieten ivill , nicht die
U n t e r st ü tz u n g der Regierung besitze.

Dem Weyersche » Taschenbuch der Kriegsflotten , dem
es bisher vom Reichsmarineamt verboten war , Mit -
teilur .gen über die deutsche und österreichische Flotte
zu bringen , ist es nunmehr wieder gestattet worden ,
die bezüglichen Angaben zu machen. Ansang nächster
Woche wird ein Ergänzungsband zum Taschenbuch der
Kriegsflotten erscheinen, der die gesamte deutsch« und
österreichische Kriegsflotte enthalten wird . Der Er -
gänzungsband zu Weyer wird 190 Abbildungen , 6 Bo -
gen Text und 1 farbige Doppeltafel mit Kriegsflaggen
enthalten und steif kartoniert zum billigen Preis von
1 M zu haben fein.

Bereits durch Sonderausgaben verbreitete
Meldungen .

Der gestrige Tagesbericht .
Großes Hauptquartier, 18. Dez. Der Kampf bei

Ypern steht günstig , ist aber noch nicht beendigt.
Angriffe der Franzosen zwischen La Bass6e und
Arras sowie beiderseits der S o in m e scheiterten unter
schweren Verlusten für den Gegner . Allein an der
Somme verloren die Franzosen 1200 Gefangene
nnd mindestens 1 8 00 Tote . Unsere eigenen Ver -
luste beziffern sich dort aus noch nicht zweihundert
Mann .

In den Argonnen trugen uns eigene gut ge -
lungerte Angriff « etwa 750 Gefangene ein , sowie einiges'
Kriegsgerät .

Von dem übrigen Teile der Westfront sind kein«
besonderen Ereignisse zu melden .

An der oft - und we st preußischen Grenze
ist die Lage unverändert .

In Polen folgen wir weiter dem fliehenden
Feinde .

Oberste Heeresleitung .

so ooo Gurkhas in Marseille.
Lasel, 18. Dez. Den „Baseler Nachrichten

" zufolge
trafen in Marseille 30 000 Gurkhas ein ; die
Truppen sollen nach dem Norden gebracht werden .

Japans Hilfeleistung .
Rom , 18. Dez. In Frankreich wird eine japanische

Delegation erwartet , um dem König der Belgier einen
wundervollen alten japanischen Ehrensäbel
aus dem Jahre 1557 als Geschenk zu überbringen .

Einzelheiten über den Vorstoß auf die englische
Ostküste.

Berlin . 17. Dez. lieber den deutschen Vorstoß nach
der Ostküste von England werden nachstehende Einzel-
Helten bekannt gegeben :

Bei Annäherung an die englische Ostküste wurden
unsere Kreuzer bei unsichtigem Wetter durch vier eng.
tische Torpedobootszerstörer erfolglos angegriffen . Ein
Zerstörer wurde vernichtet . Ein anderer kam in schwer
beschädigtem Zustand aus Sicht .

Die Batterien von hartlepool wurden zum
Schweigen gebracht . Die Gasbehälter vernichtet .
Mehrere Detonationen und drei große Brände in der
Stadt konnten von Bord aus festgestellt werden . Die
Küstenwachstation und das Wasserwerk von Scar
b o r o u g h , die Küstenwache und Signalstation von
W h i t b i) wurden zerstört . Unsere Schiffe erhielten
von den Küstenbatterien einige Treffer , die nur geringen
Schaden verursachten .

An einer anderen Stell « wurde noch ein weiterer
englischer Torpedobootszerstör « r zum Sinken erbracht .

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes :
(gez.) B e h n ck e .

London, 18. Dez . (Meldung des Reuterfchen Bur .)
Amtlich wird mitgeteilt , daß bei der Beschießung von
hartlepool 82 Personen getötet und 2 50 ver-
wundet worden sind . Aon den auf der höhe von
hartlepool befindlichen englischen Schiffen , dem
kleinen Kreuzer „Patrie " und dem Torpedoboots¬
zerstörer „ Doon " sind fünf Matrosen getötet und 15
verwundet worden .

Die englischen Offiziersverluste .
London, 18. Dez. Das Pressebureau teilt mit, daß

das englische Expeditionskorps bis zum 14 . Dezember
3871 Offizier« verlor , nämlich 1133 Tote und 2225 ver -
wundet , 513 vermißt oder gefangen . Bis zum 11 . De-
zember hatte der Verlust 2490 Offiziere betragen . Die
Verlustliste enthält 16 Generale , 108 Obersten , 322
Majore , 1123 hauptleute und 2303 Leutnants .

Der ZNinenkrieg.
London. 17 . Dez. Der Dampfer „City " brachte in

Tyne 12 Ueberl«bende des Dampfers „Elterwater " ein,
der gestern nacht durch eine Mine in die Luft gesprengt
wurde . Die Mannschaft der „City " sagt aus , daß sie
später noch zweiDampf « rindieLustjliegen
sah.

Ein englisches Schiffsunglück an der »alienischen
Küste?

Rom , 18. Dez. „Giornale d'Jtalia " meldet aus
Livorno , daß unweit Antignano ( südlich von
Lioorno ) , etwa 15 Tropenhelme englischer Kolo -
nialsoldaten angeschwemmt worden seien,
die alle die Aufschrift „Eonnaught Rangers " trugen ,
sowie die Matrikelnummer d« r betreffenden Soldaten .
Der englische Konsul hat eine Untersuchung angestellt .

Ein kanadischer Regierungsdampser gesunken.
Rotterdam, 18. Dez. Einer amtlichen Meldung aus

Montreal zufolge gibt man dort in amtlichen Kreisen
zu, daß ein kanadischer Regierungsdamp -

fer mit Mann und Maus untergegangen
ist . Man glaubt , daß das Schiff an der Nordküste
vonJrlandauf eine Mine sti«ß . Auch das Kohlen -

schiff „ Sharon "
, das vor länger als einem Monat

aus Sydney ( Neuschottland ) abging , wird vermißt .
Die Besatzung bestand aus dreißig Mann .

Die türkisch-russischen Kämpfe .
Konstanlinopel, 18. Dez. Di« russischen Truppen

versuchten, unter dem Schutze von Geschütz - und Maschi-
nengewehrfeuer auf dem linken Ufer des T s ch o -
ruf vorzugehen , wurden aber nach sllnfftündigem
Kampf zurückgewiesen. Nach der Schlacht bei Sa -
rai , die für die türkischen Truppen glücklich endete,
setzten sie die Verfolgung des Feindes ohne Unterlaß
fort . Die türkische Kavallerie traf 16 Kilometer weft-
lich von Kotour auf den Feind , griff ihn an , ohne
das Eintreffen der Infanterie abzuwarten und vertrieb
ihn in der Richtung auf Razo - Kotour .

Die Türken am Suezkanal .
Rom, 18. Dez. Der „ Mattino " ersährt auf dem

Umwege über Syrakus aus Aegypten , daß die türkischen
Truppen und die Beduinen dreizehn Meilen vom
S u e z k a n a l entfernt in der Nähe des Roten Meeres
stehen.

Rom . 18 . Dez. Aus Alexandriahier angekom-
mene Reisenden haben bestätigt , daß der gesamte wert -
volle Inhalt d« r Museen von Kairo , B u l a k u und
h e l i o p o l i s nach Malta und London gebracht wor -
den ist . Die römischen Blätter erheben Widerspruch
gegen diese Maßnahmen , die entweder ein reiner
Kunst raub oder ein Zugeständnis d « r Un -

Möglichkeit der Verteidigung Aegyptens
seien.

Die Blockade der Dardanellen .
Basel, 18. Dez. Nach einer Athener Meldung besteht

das französisch-englische Geschwader , das die Dar -
dan « llen blockiert, aus sechs Dreadnoughts , und zwar
aus vier englischen und zwei französischen,, sowie aus
sieben Kreuzern , nämlich vier englischê und drei sran -
zöstschen , ferner aus zwei französischen Minenlegern ,
acht englischen Zerstörern , vier französischen Torpedo -
booten , Unterseebooten , zahlr «ichen Transportfahr ,
zeugen usw . Den Oberbefehl hat ein französischer
Admiral .

Die Kriegslage in Voleu.
Wie » , 18. Dez . In hiesigen maßgebenden Krei -

sen wird betont , daß der . Sieg in Polen die Vor -
gänge im Süden mehr als aufwiege .

Die „Korrespondenz Rundschau " meldet ans
Kopenhagen : Die russischen Blätter heben in ihren
Kommentaren znr Kriegslage in Polen und Ga -
lizien hervor , Gesühlsrücksichten dürften strate -
gische Erwägungen nicht verdrängen . Eine rus -
fische Neugruppierung sei notwen¬
dig geworden und müsse eilends fortgesetzt wer -
den , da beide russische Flügel bedroht erschienen .
Der von gewaltigen deutschen Kräften unternom -
mene Stoß im Norden aus der Gegend Slupey —
Thron habe den rechten Flügel der Russen und
dessen rückwärtige Verbindungen ernstlich gefähr -
dct , zumal gleichzeitig die österreichisch -nngarische
Armee in der Linie Tschenstochau —Krakau erbit -
terte Angriffe eingeleitet habe . Der linke russische
Flügel sei durch unerwartete Kräfte der Verbüu -
deteu im Räume um Neu -Sandee , wo die Ver -
bündeten eine wuchtige Offensive entfalteten , in
Schwierigkeiten geraten . „Nowoje Wremja " be-
tont die Geschicklichkeit der Verbündeten , ihre Stel --
luugeu momentanen Erfordernissen anzupassen .
Die Russen seien nunmehr ungeachtet ihrer Er -
folge gezwungen , ihre geplante und begonnene
Offensive auf der ganzen Front einzustellen , eine
Konsequenz der für sie so n n g n n st i g e n K v in -
munikationsverhältnisse , die jeden
geregelten Nachschub uud hinreichende Zu -
fuhr beinahe ausschließen . „Rjetsch " sagt
nach einer Kritik des Rückzuges der russischen Ar -
mee , die von der russischen Heeresleitung ange -

j kündigte umfassende Aktion zur Besserung der
Kriegslage werde hoffentlich demnächst einsetzen .
Die Verbündeten hätten in Polen und Galizien
39 % Korps . Amtlich wird von russischer Seite
mitgeteilt , die russischen rückgängigen Bewegun -
gen hätten aber auch den Zweck , den Schutz
Warschaus zu verstärken , da hier mit einer
neuen „Verzweiflungstat " der Verbündeten ge-
rechnet werden müsse . Feindliche Flieger hätten
über Warschan sechs Bomben abgeworfen , die
sämtlich explodierten . Die Russen hätten noch
immer den bedeutenden Erfolg , daß sie den Deut -
schen ihren Willen aufnötigten , indem sie sie zwan -
gen , ihren Hauptangriff von dem schwächeren
Frankreich gegen das stärkere Rußland zu ver -
legen .

Letzle Aachrichtea.
Berlin . 18 . Dez. Im Kaiser- Wilhelni -Jnstitut in Dah-

lein explodierte ein Glasgefäß . Der Ab -
teilungsoorfteher Professor Dr . Sackur wurde durch
Glassplitter so schwer verletzt, daß er wenige Stunden
später starb . Dem Vertreter des Direktors Professor
Dr . G . Just wurde die rechte Hand abgerissen . Cr
befindet sich im Kreiskrankenhause zu Lichtenfels .
Direktor Geheimrat Professor Dr . F . Haber , der
in dein Augenblick der Explosion den Raum betrat , ist
unverletzt geblieben . Das -Gebäude und der jiauiii
selbst haben nur gerinaeu Schaden erlitten .
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Verlustliste Ar. W.

Leib-Grenadier-Regimenl Tit. 109, Karlsruhe.
Bermelles vom 27. bis ZI . 10. und vom 1. bis 9.,
Auchy am 6. und L» »s am 10. und 12. 11 . 11.

II . Bataillon .
5. Kompagnie : Wehrm . Johann ♦Kaltschmareck ,Wieloneck, Wehrm . Josef ♦Lueg , Marl , verwundet ;— Wehrm . Hermann ♦Höllig , Rastatt , Res . Andr .

♦Freyer , Ramsbach , schwer verwundet : — Res . Gg .
♦Straft , Weinheim . Wehrm . Adam ♦Leimbas , Bot -
kershausen , Kriegsfreiw . Clemens ♦Knoop , Zelle ,
Res . Franz ♦Helm , Gebweiler i. E ., verwundet : —
Atriepsfreiw . Otto ♦Ebner , Murg , leicht verwundet ;— Wehrm . Paul ♦Marx , Recklinghausen , verwun -
det ; — Wehrm . Loren ? ♦Halladuda , Kobylnik , schw .
verwundet : — Kriegsfreiw . Eduard 5König , Laden -
bürg , leicht verwundet ; — Gren . Alb . ♦ Amend , Eber -
steinburg , schwer verwundet : — Krienssreiw . Albert
HrMüller , Bamlach , verwundet : — Gesr . Leo
♦Maier II , Todtmoos . Res . Karl ♦Röhr ig , Diers -
beim , Kriegssrw . I . ♦Kernler , Frohnstetten , l . verw . :
Gefr . Max ♦Gcmvp , Rümmingen , Ers .-Res . Emil

mann , Rietheim , Greil . Anton ♦Reischmann , Alt '
heim , leicht verwundet .

6. Komvagnie : Res . Karl ♦Scheuermann , Hettin -
gen , gefallen : — Res . Josef ♦Schmidt . Lberachern ,Gren . Anton ♦Keller , Rheinhausen , leicht verw . : —
Gren . Johann ♦Kuhmaul , Egenhausen , Wehrm .
Karl ♦ « chlenker , Eggenstein , gefallen : — Gefr . Gu¬
stav ♦Ehrenfelder , Mundingen , schwer verwundet ;— Res . Josef ♦Rastetter , Forchheim , Wehrm . Fried -
rich , ♦Fuchs , Eggenstein . Gren . Wilhelm ♦Winter -
Halter II , Rüdenberg , Ers .-Res . Willy ♦Zeih , Roh -
leben , Gren . Wilhelm Heinrich ♦Treutle , Sulzfelb ,
leicht verwundet .

7 . Kompagnie : Offs .-Stellv . Vzfeldw . Paul
♦Timm , Plathe , Vzfeldw . d. L . Ernst ♦Bechler , Ber -
lin , Vzfeldw . d . R . Franz ♦Held , Baden -Baden , ver¬
mißt ; — Utffz . Michael ♦Buchmaier . Malsch , leicht
verwundet ; — Gren . Josef ♦Maier I . Menzen -
schwand , Gren . Adolf ♦Burgert , Hofsgrund , gefal -
len ; — Gren . Hans ♦Schmid , Ingolstadt , verwundet ;— Gren . Albert ♦Gamer , Staffort , Gefr . Jobann
Friedr . ♦Bröckemeier , Bieren , Ären . Emil ♦Jae -
ger . Dittersbach , leicht verwundet : — Gren . Friedr .
♦Mutweis . Reith , schwer verwundet ; — Gren . Job .
♦Haack , Hciliaenbeil , verwundet ; — Gren . August
♦Schrauter , Herzogswaldau , leicht verwundet : —
Gren . Kurt ♦Koppel , Friedrichstal , schwer verwun -
det ; — Gren . August ♦Pflieger , Horn , Gren . Her -
mann ♦Bracht ^ Bömighausen , leicht verwundet ;Gren . Josef ♦Ehrat , Waltershofen , schwer verw . : —
Gren . Karl ♦Melchert , Breitenberg , vermißt ; —
Gren . Aug . Klemens ♦Sandhaus , Fürstenau , Aren .
Gg . Gust . ♦Leuchter , Dellwig , Sergt . Bernh . Josef
♦Tangerding , Reden , Gren . Äs . ♦Peutkala , Skozi-
Ichow , Gren . Gust. ♦Spanka , Kowalik , Gren . August
Frans Ant . ♦Hohmann , Berlin , Gren . Phil . ♦Mül
ler, Singen (Durlach ), Gren . Karl ♦Gropp , Rinklingen ,
Gren . Wilh . ♦Röthardt , Oberhausen , Gren . Hartmann
♦Haas , Strüinpfelbronn , Gren . Karl ♦Engholm , Ett
fingen, Gren . Heinrich ♦Schümm , Schönau , Gren .
Max ♦Hoppe , Berlin , Gren . Jak . ♦L « ichle, Diedels -
heim , Gren . Otto ♦Ripp , Grünwinkel , Gren . Stefan
♦ schwab , Ketsch , Gren . Adolf ♦Mutter , Groß -
herrischwand , Gren . Herm . ♦Reichert , Daxlanden ,Gren . Martin ♦Müller , Talheim , Gren . Christian
♦Ludäscher , Erbesreuie , Gren . Konrad ♦Kratz . Ett -
lingen , Gren . Karl ♦Gärtner , Karlsruh «. Gren . Walter
♦Jordan , Barbn , Gren . Friedr . ♦Jürges , Mechts -
hausen , Gren . Karl ♦Kesselschwerd , Linkenheim , Gesr.
Joh . ♦ Schaaf , Ueberruhr , Gren . Gottlob ♦Fuß ,Kaltental , Gren . Karl ♦Hartmann , Spielberg , Gefr .
Herm . ♦Bohnert , Dinglingen , Aren . Mlh . ♦Kley ,
Heidelberg , Gren . Wilh . ♦Broh , Oderfischbach, Gren .
Wilh . ♦Link , Balingen . Gren . Jos . ♦Schwarz , Jöh -
lingen , Gren . Ignatz ♦ Gomnwnginger , Mannheim ,
Gesr. Gg . ♦Müller I , Maimheim , Gren . Leop . ♦Füg ,
Daxlanden , Gren . Peter ♦Kratzer , Hohensachsen, Gren .
Alexander , ♦Prause , Blankenburg , Gefr . Franz
♦Keppler , Wickede , Gren . Alfr . ♦Schaufele , Heidel¬
berg, vermißt .

S . Sompagnle : Utffz. Alft . ♦Rist , Sentenhart , leicht
verwundet ; — Wehrm . Wilh . ♦Nahrun , Ref . Phil .
♦Frey , Altschweier, gefallen ; — Wehrmann Adam
♦Gorny , Burdungen , leicht verwundet ; — Gren . Alb.
♦Martin , hondingen , schwer verwundet : — Wehrm .
Gottlieb ♦Broszio , Saleschen , Wehrm . Franz ♦Jan -
kowiak, Delnerska , Wehrm . Joh . ♦Hollenhorst , Boll -
rop , Wehrm . Jos . ♦Kröger , Hehler , Wehrm . Johann
♦ Stark , Neuweiler , Res . Camii ♦Bingler , Brubach ,
Wehrm . Ernst ♦Herold , Angelthürn , leicht verwundet .

Maschinengewehr -Kompagnie : Utffz. Otto ♦Krämer ,
Seelbach , gefallen.

Gestorben infolge Srankheit :
Res. Friedr . ♦Frank , f Laz . Nr . 2 St . Jean Douai
11 . 14. Mus ?. Alb . ♦Gaßler , f Laz . Karlsruh «

11 . 9. 14 .
Berichtigung früherer Angaben .

3. Kompagnie : Einj .-Freiw . Gest . ♦Amberger , bis-
her vermißt , in französischer Gefangenschaft .

4. Kompagnie : Gren . ♦Adam , bisher vermißt , in
französischer Gefangenschaft .

11 . Kompagnie : Res . ♦Basiert , bisher txrm . , war
verwundet , f Laz . Metz Terminus 26 . S. 14 .

b. Kompagnie : Res . Anton ♦Arnold , Külsheim ,
bisher verwundet , f Laz . Metz Lyceum 31. 10 . 14 .

7. Kompagnie : Gren . Emil ♦Drescher , Freimers -
heim, bish . verw ., f Laz . Sachsenhausen , 16. 11 . 14,
beerdigt Hauptfriedhof daselbst.

5. Kompagnie : Wehrm . Jos . ♦Wolf II, Afsamstadt ,
bish . verwundet , f Laz . Douai 8 . 11 . 14 .

Laudwehr-Infanterie -Regiment Nr. 110,
Areiburg in Baden.

? . Kompagnie : Gefr . Ernst ♦Schüle , Oberrixingen ,
gefallen , Heidweiler 18 . 11 . 14 .

Znfanlerie -Regiment Nr. III , Rastatt.
Leos vom 20. bis 29., Ce Routoire vom 26. bis 29. 10 .

und Vermelle , vom 10. 10. bis 6. 11 . 14 .
I . Bataillon .

1 . Kompaznie : Lt . Hans ♦Werner , Eisenach, Vize-
feldwebel Franz ♦Konietzko , Oppeln , gefallen ; —
Vzfeldw . d . R . Wilh . ♦Meyer , Lahr , leicht verw . ; —
Gefr . d . R . Heine . ♦Kuhn , Diedcnhausen , Wehrm .
Johs . ♦Grähling , Biesheim . Musk . Felix ♦Streb ,
Alsdorf , Res. Franz ♦Schulte , Remscheid , Res. Osk .
♦Heintel , Salmbach , Res . Alois ♦Schwab , Kl . Krot -
zenburg , Muök . Karl ♦Zieh , Holsterhausen , gefallen ;— Res . Rich. ♦Munde , Kl . Zschocher, Wehrm . Franz
♦ Faitzt , Lttenböfen , Mus ?. Herm . ♦Lehmann , Bet -
zow , Gefr .^

d. R . Jak . ♦Höckele , Brötzingen , Musk .
Georg ♦Hölzer , Schönau , Musk . Otto ♦Scholl , Kai -
scrSlautern , Musk . Matth . ♦Wagner , Wehr , Musk .
Eugen ♦Holzapfel , Feuerfalcn , Res . Maximilian
♦ Schwer , Eggingen , Ref . Wilh . ♦Hofmann , Mier -
scheidt, MuSk . Herm . ♦Zink , Kappelrodeck , MuSk.
Friedrich ♦Frank , Kartung , Musk . Eduard ♦Weßen -

darf , Horst i . W ., Utffz . d . R . Gust . ♦Högger
Schwerte a . R ., Gefr . Ludwig ♦Zimmermann , Rei
chenbach. Res . Jos . ♦Bergmeier , Rauenburg , Res
Emil ♦Martin , Pforzheim , Res . Hermann ♦Frei
Ersingen , leicht verwundet ; — Musk . August ♦Roos .
Mannheim , Musk . Friedrich ♦Geng . Unterwangen
vermißt ; — Utffz . Hilfshob . Otto ♦Mothes , Gers -
dorf i . Sa ., Hilfshob . Hermann ♦Holz , Tribsees .
Wehrm . Moritz ♦Gerstner . Reichental , leicht verw .

2. Kompagnie : Lt . Karl ♦Otto , Wiesbaden
Vzfeldw . Hellm . ♦Gmz , Simmatzig , leicht verwundet !
— Sergt . Johs . ♦Schmidt , Kauerndorf , Utffz . Joh ,
♦Dorbs , Friedrichshof , Res . Adolf Gustav ♦Schuler
Eutingen , Res . Ludwig ♦Meher , Stettfeld , Res . Wal -
ter ♦Pöppel . Schönlanke , Res . Karl ♦Wilhelm , Nie -
fern , Musk . Wilh . ♦Pfahl , Mannheim , Ers .-Res
Karl ♦Höpsner , Heide , gefallen ; — Wehrm . Karl
♦Dürrmel >er , Ottersdorf , Musk . Joh . ♦Schubert
Käfertal , Res . Philipp ♦Schmitt , Jngelheimerho '

Res . Jos . ♦Wolter , Linnich , schwer verwundet ; -
Res . Fridolin ♦Zink , Obersasbach , Res . Wilh . ♦We
ber , Laasplerhütte , Musk . Rud . ♦Andris , Basels
Musk . Eugen ♦Jos , Lörrach , Ref . Alois ♦Riemeiyer
Udorf , Musk . Emil ♦Gern , Karlsdorf , Musk . Alois
♦Scheidler , Stadelhöfen , Musk . Eugen ♦Bartel -
mann , Masfenbachhausen , Res . Anton ♦Rcißfelder
Balzfeld , Musk . Heinrich ♦Würzburger , Rintheim
Musk . Friedrich ♦Hoger , Pries , Ers .-Res . Otto ♦Kai
ser , Großdorf , leicht verwundet ; — Utffz . Karl ♦Tob
ber ahn , Grafhorst , abermals leicht verwundet ; — Res
Friedrich ♦Lepp , Münzesheim , Res . Heinrich ♦Wun
derlich , Hubertshausen . Musk . Alfred ♦Urfer , We
renzhaufen , Musk . Richard ♦Heuschke , Mariendorf ,
Musk . Gustav ♦Bickel . Knittlingen . MuSk . Ad .
♦Schmitt . Bregenz , Musk . Fel . ♦Schöning , Brau -
denburg . Res . Gustav ♦Burghardt . Würm . Res . Jos .
♦Böhmer . Leitmar . Res . Ad . ♦Bleicher , Spandau ,
Res . Ludwig ♦Fröhlke , Tramstow , Res . Otto ♦Milk ?
Pforzheim , Res .-Res . Friedrich ♦Patze , Plaue , Res ,
August ♦Zink , Lauf i. B ., Musk . Ludwig ♦Herz
Pforzheim , Res . Heinrich ♦Stegmüller , Bruchsals
Musk . Karl ♦Hacker , Liegnitz , MuSk . Friedrich
♦Scherzinger , Basel , leicht verwundet .

3. Kompagnie : Wehrm . ♦J e n t s ch , Fichtenberg .
MuIk . ♦Dybul . Res . Hermann ♦Seyfried , Pforz -
heim , Gefr . d. R . Sebast . ♦Gerold , Wiesloch . Musk .
Joh . ♦Heß . Walldorf . Gefr . d. R . August ♦Gerer .
Bull , Res . ♦Dutschke . Berlin . Res . Jos . ♦Heinzel -
mann , Steinmilben , Res . ♦Veyh , Arnsberg , MuSk .
Jos . ♦Vogt , Burg i . B . , gefallen ; — Musk . Bernh .
♦Heilmann . Hockenheim. Res . ♦Kreichemeier . schwer
verwundet ; Musk . Fritz ♦Becker , Tilsit , Res . Jos .
Antony , ♦Oberenzeln , Musk . Wilh . ♦Vogt , Sieiben -
stein , Musk . Lamb . ♦Feuerstein , Oberhausen , Gefr .
Kart ♦Dussel , Gauangelloch a . E . , Musk . Hermann
♦ Plag . Eppingen , Res . ♦Zietz , Gefr . d . R . Alfred
♦Oehmig , Hartha , Kriegsfreiw . Adrian ♦Butz , Hol -
kenheim , leicht verwundet ; — Kriegsfreiw . Karl
♦Nagler , gefallen ; — Kriegsfreiw . ♦Schwerin , Rei >
♦Krage , Ref . ♦Viesel , Musk . Heinrich ♦Ratzel . Lin -
kenheim . leicht verwundet ; — Musk . Alois ♦Ge <
schwill. Brühl . Musk . Franz Ulitzka. Neustadt , MuSk .
Willy ♦Weyh , Eisenach , Res . Emil ♦Andre , Balg b.
Baden . Res . Ludwig ♦Huber , Ibach . Res . ♦Nepplc ,
Heinstätten , Res . ♦Wälte , vermißt .

4. Kompagnie : Gefr . d . R . Karl ♦Bürtscher , Straß -
bürg i. E .. Gefr . d . R . Karl ♦Abraham , Neheim ,
Wehrm . Ludw . ♦Gack , Rheinau , gefallen ; — Tamb
Max ♦Raab , Hinterschmieding , Musk . Gust . ♦Stüdle .
Odelshausen , Res . Ad. ♦Wunsch , Gaggenau , Res. Andr .
♦ Meid , Neudorf . Res . Emil ♦Krapp , Odenheim , Res .
♦ Dürr , Res . Theod . ♦Gebauer , Neheim , Wehrmann
Aug . ♦Tomisch , Mangschütz, Res . Jos . ♦Ehlinger , St .
Aainrin i. E ., Musk . Herm . ♦Gordt , Reichenbuch, l.
verw . ; — Musk . Ludw . ♦Dürr , Mannheim , verm . ; —
Musk . Karl ♦Knötzele . Gochsheim , Musketier Emil
♦ Heinz, Dillenburg , leicht verwundet ; — Musk . Alf .
♦ Schuwer , Ebersmünster , leicht verw ., bei der Truppe ,
Musk . Ad . ♦Ball , Gaggeiwu , Res . Mlh . ♦BÄje ,
Soßmar , Ref . Wilh . ♦Ullrich , Rotensels , leicht verw .

II . Bataillon .
5. Kompagnie : Utffz . Gustav ♦Kahmann , Schwane -

deck , leicht verwundet ; — Utffz . Theodor ♦Rothe ,
Altenburg , schwer verwundet ; — Musk . Ernst ♦Kai -
tenbach, Hammereisenbach , Musk . Rud . ♦Hcggel -
bocher, Leiinbach , Res . Karl ♦Geiger , Divan , ge-
fallen ; — Gefr . Karl ♦Kunle . Freiburg -Haslach ,
schwer verwundet ; — Gefr . d . R . Willi ♦Müller ,
Jspringen , Musk . Wilh . ♦Rittmann . Büchenbronn ,
leicht verwundet ; — Gefr . d. R . Karl ♦Wachtel , Kai -
serslautern . Res . Heinrich ♦Meyer , Elsenz , schwer
verwundet ; — Musk . Georg ♦Arnold , Mannheim ,
Musk . Adam ♦Auler , Lampertheim , Musk . Karl
♦Großmann , Hannover , Musk . Joh . ♦Javoftk ,
Schonnebeck , Musk . Gustav ♦Rehn , Rastatt , Musk .
Sigmund ♦Ruczinski , Omullo , leicht verwundet ;
— Musk . Stephan ♦Sieber , München , Musk . Wilh .
Karl ♦Steinbach , Lüdtenscheidt , schwer verwundet ;
— Gefr . Hermann ♦Malet , Unteröwisheim , Wehrm .
Michael ♦Kunz , Bogenweiler i. Württbg . , Ref . Franz
♦Lefarth , Nedolon , Res . Franz ♦Bette , Siedlinghau -
sen , leicht verwundet ; — Wehrm . Maximilian
♦Schöner . Stockheim , schwer verwundet ; — Wehrm .
Friedrich ♦Schnepf , Mannheim , Res . Franz ♦Trip -
pel , Medebach , Utffz . Ad. ♦Röhl , Quedlinburg , leicht
verwundet ; — Res . Paul ♦Falk , Baden -Baden , ge¬
fallen ; — Res. Heinrich ♦Rugraf , Köstenholz , Res .
Theodor ♦Deuzer , Bernweiler i . E ., leicht verwun -
det ; — Res . Nikolaus ♦Mißlin , Colmar i. E . , schwer
verwundet ; — Kriegsfreiw . Rud . ♦Kern , Durlach ,
leicht verwundet ; — Kriegsfreiw . Hugo ♦Link , Dos -
senheim , schwer verwundet ; — Musk . Bruno ♦Wilke ,
Büdelsdorf . gefallen ; — Res . Anton ♦Schweinsberg .
Medelon , Sergt . Karl ♦Heck, Biebrich , Res . Karl
♦Kunzmann , Jspringen , Musk . Jakob ♦Ballreich ,
Schwetzingen , Gefr . d . R . Ferdinand ♦Vögele , Lip -
pertsreute , Musk . Edm . ♦Schlatter , Neuenbürg ,
Musk . Gottl . ♦Streckfuß . Mannheim , Kriegsfreiw .
Fritz ♦Sander , Karlsruhe , Utffz . d . R . Waldemar
♦Reiche . Blomberg , Musk . Karl ♦Stumpf , Mörchin -
gen , leicht verwundet .

6 . Kompagnie : Lt ., vermutlich d. R . , ♦Eberhardt ,
Offz .- Stellv . Paul ♦Zäske , Bulgrin , gefallen ; —
Sergt . Ad . ♦Schüßler , Siegclsbach , leicht verwundet ;
— Ref . Karl ♦Hoffmann , Menzingen , gefallen ; —
Musk . Alb . ♦Weger , Fentsch , leicht verwundet ; —
Musk . Heinr . ♦Walz , Kuppenheim , schwer verw . ; —
Res . Emil ♦Meny , Odern i . E ., leicht verwundet ; —
Wehrm . Alex. ♦Steuer . Basel , Musk . Jos . ♦Frey -
burger . Sterncriberg , schw . verw . ; — Res . Otto ♦Bur¬
kard. Kappelwindeck, leicht verwundet ; — Res . Gottl .
♦ Pfeil , Eutingen , schwer verwundet ; — Res. Otto
♦Falk , Ottersweier , leichi verwundet ; — Musk . Osk.
♦ Anderssohn , Hamburg , Wehrm . Jos . ♦Ehinger ,
Balzhofen , Res . Herm . ♦Krüger , Zernikon , schwer ver-
wuiidet ; — Res . Jos . ♦Jung , Neuweier , Res . Carl
♦Droll , Oberbruch , Musk . Heinr . ♦ ©tief, Altlußheim ,
Res . Simon ♦Zwiegel , Philippsburg , Res . Alf . ♦Gan -
tert . Büklinaen . Res. Karl ♦Iungmann , Steinklingen ,

leicht verwundet ; — Utffz. d . R . Franz ♦Stösser ,
Hörden , gefallen , Musk . Friedr . ♦Schwind , Mann -
heim , Musk . Rich . ♦Wallburg , Büßingen , leicht ver-
wundet ; — Musk . Fritz ♦Kahn , Pforzheim , gefallen ;— Musk . Bernh . ♦Levide , Pforzheim , schwer verw . ;— Musk . Erw . Ost . ♦Goldbauni , Pforzheim , leichtverwundet ; — Musk . Mar ♦Albrecht , Pforzheim ,
schwer verwundet .

7. Kompagnie : Res . Gg . ♦Jockel , Quargenheim , leicht
verw . ; — Musk . Heinrich Eug . ♦Bär , Mannheim ,Musk . Alb . Ant . ♦Montag , Ketsch , Res. Stephan
♦Kunz , Obersasbach , gefallen ; — Res . Ed . ♦Ohren -
berger , Wiesloch , leicht vermundet ; — Res . Gg . Friedr .♦Märkle , Knittlingen , schwer verwundet .

S. Kompagnie : Offz.- Stellv . Osk. ♦Beck , gefallen ;
Fähnr . Rich. ♦Ebert , Aglasterhausen , schwer verw . ; —
Utffz. Erich Karl ♦Leibing , Leipzig , gefallen ; —
Utsiz. Gg . ♦Fiedler , Leipzig -Gohlis , schwer, verw . : —
Res . Franz ♦Schmücker , Brilon , gefallen ; — Musk .Ad. ♦Nachbauer , Iffezheim , Musk . Wilh . ♦Berger ,
Obersasbach , leicht verwundet ; — Musk . Joh . ♦Bauer ,Türnfal , schwer verwundet ; — Musk . Walt . ♦Wüst ,
Maulburg , Musk . Wilh . ♦Bundschuh , Walldürn , Mus -
tetier Jgn . ♦Byezyk , Dakowymokre , leicht verwundet ;— Musk . Joh . ♦Tröndle , « chmitzingen, Gefr . d . R .
Wilh . ♦Schlinkmeisr , Kalldorf . Res . Mart . ♦Laier ,
Dielheim , schwer verwundet , — Res . Philipp ♦Nagel ,Lichtental , leicht verwundet ; — Res . Ad. ♦Winter ,
Durmersheim , schwer verwundet ; — Res . Jak . ♦Sitz -
ler . Gochsheim , Wehrm . Alfr . ♦Enderlin . Lützingen ,Wehrm . Rich. ♦Teske . Warnin . Wehrm . Otto ♦Horn
berg , Stockum , leicht verwundet ; — Wehrm . Jose♦Ancel , Urbeis , schwer verwundet ; — Wehrm . Rob .♦Keller . Wildbad , vermißt ; — Wehrm . Emil ♦Nuß -
bäum , Masmünster , Ref . Hellm . ♦Senz , Doberphul ,Kriegsfreiw . Walt . ♦Brennig , Rastatt , gefallen ; —
Ref . Willib . ♦Müller , Sandweier , Rastatt , leicht ver¬wundet .

Reserve- Jnfanterie -Regiment Nr. III , Donau
eschingen , Slockach , Konstanz.
Berichtigung früherer Angaben .

Musk . Ruppert ♦Huckls , bisher vermißt , f Feld¬
lazarett Flers 27. 10. 14 , beerdigt daselbst ; Musketier
♦ Schlachter , bisher verw ., f Res .-Feldlaz . Celles fürPlaine 26. 8. 14 , beerdigt Schloßgarten Celles : Musk .
Joh . ♦Zimmermann , Oehningen , bish . verw ., f Fe -
stungslazovett Straßburg 2 . 11 . 14 .
Znfaukerie -Rsgimenk Nr . HZ. Freiburg f . Bat».

Anchy vom 1 . bis S. 11 . 14.
2. Bataillon .

5. Kompagnie : E !nj ..Freiw . Utffz. Herm . ♦Vogel ,Zell i. W ., gefallen ; — Musk . Gottl . ♦Block , Fölling ,
bostel, schwer verw . ; — Kriegsfreiw . Heinrich ♦Diller ,
Wertheim , leicht verwundet ; — Kriegsfreiw . Rudolf♦ Gloger , Großbarken Pr ., schwer verwundet : —
Kriegsfreiw . Friedr . ♦Falk , Freiburg i . B ., Kriegs -
fteiw . Karl ♦Wittinger , Freiburg i . B ., Gefr . d. L.
Jos . ♦Fröhlich , Gernsbach , Kriegsfreiw . Emil Kimz-
mann , Freiburg i . B ., leicht verwundet .

ö . Kompagnie : Lt . d . R . Otto ♦Franz , gefallen ; —
Gefr . Karl ♦Birkhofer , Heiligkreuztal , Landfturmm .Rob . ♦Aigeltinger , Deutwang , leicht verwundet ; —
Kriegsfreiw . Wolter ♦Earo , Hamburg , Musk . Emil
♦ Stärk , Tuttlingen , gefallen ; — Musk . Herm . ♦Bahr ,Waldulm , Kriegsfreiw . Gust . ♦Kaufmann , Pforzheim ,
Kriegsfreiw . Emil ♦Hesselfchwerdt , Pforzheim , Kriegs -
freiw . Otto ♦Maier , Todtmoosweg , leicht verwundet .7. Kompagnie : Musk . Jak . ♦Käst , Röcklingen , gef. ;— Musk . Jof . ♦Kaufmann , Walldürn , Kriegsfreiw .
Franz ♦Faller , Freiburg i. B ., Kriegsfreiw . Emil
♦Oberst , Kadelburg , leicht verwundet .

8. Kompagnie : Hptm . Udo v . ♦Rundstedt , schwerverwundet : — Musk . Franz ♦Schüßler . Mördenhardt ,leicht verwundet ; — Res . Rud . ♦Zeller . Hardheim .vermißt ; — Gefr . d . R . Gg . ♦Durncr . Fürftenfeld -
brück, Res . Osk. ♦Müller . Rudolstadt , gefallen ; —
Res . Max ♦Röwer , Spandau , Ref . Gust . Eigendorf .Göhritz . leicht verwundet ; — Musk . Ludw . ♦Prei -
singen , München , schwer verwundet ; — Musk . Jakob
♦Kirschner , Eberstadt , gefallen : — Ref . Gust . ♦Mar -
bold, Kraken , Res . Jof . ♦Krämer , Oberbiederbach ,schwer verwundet : — Wehrm . Paul ♦Weilbeer , Plötz-
Lau , Musk . Karl ♦Mcinzer , Tcutschneureut , leichtverwundet .

Berichtigung früherer Angaben .
Einf .-Freiw . Utffz. ♦Bauer , Böblingen , bish . verw ..f Lazarett Douai Lycve 4 . 11 . 14 . Musk . Jos . ♦Him -

inelstoß , Straribing , bisher verw ., y Lazarett Lens
13. 11 . 14 . Ref . Edm . ♦Matter , Neustetten , bisherverw ., f Lazarett Douai Lycöe 3 . 11 . 14 . Gefr . Rud .♦Dcbold , Freiburg i. B , bish . verw ., f LazarettDouai Lycöe 1 . 11 . 14 .

lFortietzung folgt .)

I
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet )

Die Auflösung französischer Unter¬
nehmungen in Deutschland .

In der Presse des neutralen Auslandes wird be¬
hauptet , daß auf Grund der Bundesratsverordnung
über zwangsweise Verwaltung französi¬
scher Unternehmungen bereits eine Reihe in
Deutschland ansässiger französischer Aktiengesell¬
schaften aufgelöst sei . Die als Vergeltung
gegenüber den französischen Maßnahmen gedachte
3undesratsverordnung ginge mithin über die An¬
ordnungen der französischen Regierung hinaus .Diese Behauptung beruht auf mangelnder
Kenntnis oder falscher Auffassung der
Verordnung des deutschen Bundesrats . Sie be¬
stimmt lediglich , daß für ganz oder überwiegend
französische Unternehmungen eine zwangsweise
Verwaltung eingesetzt werden darf , durch die der
französische Inhaber den Besitz und das Verfü¬
gungsrecht über das Vermögen des Unternehmens
verliert . Die Befugnisse des Verwalters sind dahin
geregelt , daß er den Betrieb entweder fortführen
kann , wenn dies im deutschen Interesse liegt , oder
sich auf die Abwickelung der laufenden Geschäfte
beschränken und dann den Betrieb einstweilen
stillegen kann . Eine Auflösung des Unternehmens
im ganzen zum Zwecke seiner Beseitigung darf im
Rahmen der Verwaltung nicht herbeigeführt wer¬
den . Nur dem Reichskanzler ist es vorbehalten ,falls die französische Regierung Liquidationen der
deutschen Vermögen anordnen oder zulassen sollte ,auch die Auflösung französischer Unternehmungenfür zulässig zu erklären . Aber auch in diesem Falle
würde es sich noch nicht um eine Konfiskation des
fremden Vermögens handeln , denn di « Ergebnisse

der Liquidation müssen ebenso wie die der
Zwangsverwaltung hinterlegt werden . Von acr
Handhabung der französischen Bestimmungen über
Beschlagnahme und Sequestration deutscher Vc ' -
mögen hängt also das Schicksal der französische 0
Unternehmungen in Deutschland ab .

Nene Bnndesratsverordnang .
+ Berlin , 18 . Dez . Die Frist zur Erhebung

des Protestes mangels Zahlung läuft
solchen Wechseln , die in Elsaß - Lothri "*
gen , Ostpreußen und einem Teil von Wes '
preußen zahlbar sind , nach den bisher erl»^senen Bundesratsverordnungen dann ab , wenn
Ende der im Artikel 41 Absatz 2 der Wechsele "1'
nung bestimmten kurzen Protestfrist an nicht nur
die lür das ganze Gebiet des Reichs aus Anlaß ^
Krieges durch Verordnung vom 6 . August
Reichsgesetzblatt Seite 357 , gewährte weitere ^ riSL
von 30 Tagen , sondern im Anschluß daran D°c
eine zusätzliche Frist von 120 Tagen verstrichet
ist . Die Gesamtverlängerung der Protestfrist °c '

trägt hier also gegenwärtig 150 Tage . Die V er'

Ordnungen , auf denen die zusätzliche Frist von ^
Tagen für die Grenzgebiete beruht , sind jetzt v"
Bundesrat aufgehoben worden . Nach der
Verordnung ist zu unterscheiden zwischen
sein , bei denen der Zahlungstag noch vor
Schluß dieses Jahres eintritt , und solchen ,
denen er erst später eintritt . Die noch in diese ^Jihr fällig werdenden und seit Ausbruch des ^ r'e '

ges schon fällig gewordenen Wechsel können
zum Ablauf von 5 Monaten nach dem Zahlungs

'1®'
protestiert werden . In keinem Fall soll jedoc^
was für die im August verfallenen Wechsel v0.
Bedeutung ist , die Frist vor dem Ablauf de » ^
Februar k . J . enden . Was die Berechnung
Frist im einzelnen betrifft , so ist nicht eine lü»^
monatliche Verlängerung der in der Wechselof ®*

nung vorgesehenen kurzen Protestfrist vorgesebe ®"
sondern ein Gesamtprotest von 5 Monaten , v0
Zahlungstage an bestimmt In den in Frage stehet '
den Grenzgebieten läuft danach die Protestfrist "
die im alten Jahre verfallenen Wechsel nicht v°
dem Ende des 1. Februar , für die im neuen J 9"
verfallenden Wechsel nicht vor dem Ende des 3 »'
Mai 1915 ab . Von in Westpreußen zahlbaren We c
sein sind wie bisher berücksichtigt die in den Kre1'
sen Marienburg , Elbing -Stadt und Land , StühBjjMarienwerder , Rosenberg , Graudenz - Stadt u®.,Land , Löbau , Culm , Briesen , Strasburg , Thorn -Sta®_
und Land zahlbaren Wechsel , sowie solche "?
Stadtkreis Danzig zahlbar gewordenen Wechse >
die als Wohnort des Bezogenen einen Ort angebe "'
der in Ostpreußen oder in einem der bezeichnete ®
westpreußischen Kreise gelegen ist . Nach einc
weiteren die eingetragenen Genossenschaften
treffenden Verordnung des Bundesrats soll , i 3'
in einem Gerichtsbezirk ein wenn gleich nur v0f'

übergehender Stillstand der Rechtspflege eingetr 0 '
ten ist , das Ausscheiden von Genossen aus ° c
Genossenschaft auch ohne Eintragung wirksa ®
werden . Dabei soll es , um Beweisschwierigkeite "
zu vermeiden , nicht darauf ankommen , ob trat
des Stillstandes der Rechtspflege die Eintrag «"»
etwa noch möglich gewesen wäre . Die Verpfli c" '
tung des Vorstandes zu den für die Eintragung cf '
forderlichen Anmeldungen bleibt jedoch unberührt

Wirtschaftsleben .
_ Neuyork , 18 . Dez . An der wiedereröffnete »

Zucker - Terminbörse notierten Zucker Pcf
Februar 2.80 und per Mai 2.95.

tadustriea .
Pfälzische Preßhefe - und Spiritusfabrik

wigshafen . In der Generalversammlung erklä {
' e

die Direktion auf eine Anfrage , daß die Ilefepre ' 5®
wiederholt erhöht worden seien . Die Beschaffu "*
des Rohmaterials sei infolge der Höchstpreise
Schwierigkeiten verknüpft , doch seien die VorräJnoch in ausreichenden Beständen vorhanden . '
Spiritus ergebe sich ein annehmbares Gesch »'
Die finanzielle Grundlage der Gesellschaft sich ®**
auch für das laufende Jahr einen günstigen A .
Schluß . Die Dividende beträgt 12 (i . V . '
Prozent .

Akt . - Ges . Champagnerflaschsn - Fabrik vorm .
org Boehringer u . Co . , Achern . Nach dem Bcn c

j\für das Ende August abgelaufene Geschäftsjs
blieb der Absatz in Flaschen wie im Vorjahre, .. .. tt . " , xi _ _i. ■ j . _ Mar »

40 000 Abschreibungen bleibt einschl . Mark v
Mark 1805) Vortrag ein Reingewinn von
31 346 (Mark 31767 ) , aus dem auf Mark 65? ^
Vorzugsaktien wieder 4 Prozent DivideO
verteilt werden , während die Mark 95 000 Sta 'I!

^aktien ebenso wie im Vorjahre leer ausß ^ f
Mark 7172 werden vorgetragen . Die Fabrik " *?^wurde nach Ausbruch des Krieges auf einige l-
stillgelegt , jedoch sei zu hoffen , daß der inzv/}s

0l-wieder aufgenommene Betrieb bald wieder in
lern Umfang werde arbeiten können . t ,

Badische Uhrenfabrik A .-G ., Furtwangen ,
dem Bericht für das am 30. Juni zu Ende
gene Geschäftsjahr war die Gesellschaft das £°

;n
'
e

Jahr hindurch gut beschäftigt und nahm auch
Erweiterung der ^technischen Anlagen vor . | jvaS
ziffermäßig nicht angegebene Umsatz war c '

cj e r)t
höher als im Vorjahre . Daß dex Gewinn hintej ^ f
letztjährigen zurücksteht , sei hauptsächlich ,

a '
j,i |li'zurückzuführen , daß mehr Nachfrage nach

geren Artikeln war , ferner die Preise im Au sl3.V| jj ,
Geschäft sehr gedrückt waren , besonders W ,^ e5
gen Taschenuhren . Seit Ausbruch des l

^
rl

zu
suchte die Gesellschaft die Unkosten Jcte "
beschränken . Die möglicherweise gefähr
Außenstände in Feindesland seien nur unio
tend . Trotzdem wurden dem Delkredere -
wieder Mark 10 000 zugewiesen , um für alle
vorzusorgen . Seit Mitte September sei der
trieb für den deutschen Markt den Umstände
sprechend gut beschäftigt Auch gelang es > ef .
träge für Kriegslieferungen in einigen r allen -

g c.
halten , so daß einem Teil der Arbeiters «: i

^ uS.
schäftigung gewährt werden kann . Von - lfjjcht
schüttung einer Dividende soll mit her¬
auf die allgemeine Lage Abstand genore
den .

Konkurse . ^ in
Amtsgericht Heidelberg . ^ a <r

h' a
,?. rs

"
D'

Heidelberg verstorbenen Lokomotivhe •
rj echts -

Philipp L e c h n e r . Konkursverwalter . j # .
anwalt Dr . Roth -Heidelberg . Anmeldet " *! , Jg ,

Hann juicnaei i/üscu .v , . «u, .im .
waltcr : Rechtsanwalt Schubert in « c
Meldefrist bis 11 . Januar « ,
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